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Halle, Sonntag den 11. Januar
e Hierzu zwei Heilagen.
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Dentſchland.
Berlin, d. 9. Januar. Se. Majeſtät der König haben dem

Prinzen Albrecht von Preußen die Jnſignien des Rothen Adler-
Ordens mit Schwertern zu verleihen geruht.

Der „StaatsAnzeiger“ meldet: Nach einer guten Nacht ſchreitet
die Geneſung des Königs auf erfreuliche Weiſe fort. Se. Majeſtät
fühlte ſich wohl genug, um um 2 Uhr die Vorträge des Kriegsmini
ſters und des Militär Kabinets, ſo wie um 5 Uhr den Großherzog
von Mecklenburg Schwerin zu empfangen welcher heute Abend nach
Mecklenburg zurückreiſt.

Die Antwort des Königs auf die Neujahrsadreſſe der
ſtädtiſchen Behörden, welche in der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten verleſen wurde, lautet wie folgt:

„„Dem Magiſtrate und den Stadtverordneten danke Jch für die guten Wünſche
und die Verſicherung treuer Hingebung welche Mir dieſelben beim Jahreswechſel dar
gebracht haben. Wenn dabei die allgemeine Lage des Landes berührt worden iſt ſo
giebt Mir dies Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß der Zuſtand welcher ein Con
flict genannt wird nicht ſowohl zu einer Verwirrung der Gemüther führt als aus
einer ſolchen, leider noch fortdauernden Verwirrung hervorgegangen iſt. An Meinem

aufrichtigen Willen, die Verfaſſung aufrecht zu erhalten und ſe ſchützen, darf Niemand

welche wie beklagt wird, ſehr ſchwach beſucht war.

zum andern Male

zweifeln dem es nicht darum zu thun iſt, Mißtrauen zu ſäen und der Einheit von
König und Land entgegenzuarbeiten. Was Jch nach gewiſſenhafter und inniger Ueber
zeugung zum Wohle des Vaterlandes für erforderlich halte, muß Jch innerhalb der

verfaſſungsmäßigen Grenzen, mit allen Mir zu Gebote ſtehenden Mitteln, zu verwirk
lichen ſuchen und Jch darf Mich in dieſem Beſtreben durch vorübergehende Verken
nung Meiner Abſichten nicht irre machen laſſen. Die Aufgabe der Verſtändigen und
Wohlgeſinnten aller Klaſſen der Bevölkerung und namentlich auch der aus dem Ver
trauen ihrer Mitbürger hervorgegangenen GemeindeVertreter iſt es die Verhältniſſe
ruhig und parteilos zu prüfen die aus ſolcher Prüfung gewonnene Einſicht in den
zenigen Kreiſen zu verbreiten auf welche ſie Einfluß haben ſowie ein Verſtändniß
der Lage der Dinge und Meiner Abſichten unter denen herbeizuführen deren Miß
trauen oder Beforgniß aus irrigen Auffaſſungen hervorgeht. Geſchieht dies nach be

ſten Kräften, ſo wird unter des Allmächtigen Hülfe bald die Beruhigung der Gemüther
wieder einkehren welche mit Mir jeder treue Sohn des Vaterlandes für die Wohl
fahrt und Geltung Preußens herbeiſehnt.

Berlin den 3. Januar 1863 (gez.) Wilhelm.Das „Preußiſche Volksblakt““ berichtet über eine Verſammlung
der Mitglieder des preußiſchen Volksvereins in Neuſalz in Schleſien,

Paſtor Dächſel
theilte Näheres über den Empfang der Loyalitätsdeputation in Berlin
mit. Der Redner ſtellte dabei gelegentlich „einen Vergleich an zwi
ſchen dem Abgeordnetenhauſe und den Jacobinern in Frankreich und
wies darauf hin, wie damals der Convent in Ludwig VI. gedrungen
ſei, ſich ſeinem Schutze anzuvertrauen. Der König von Frankreich,
ſeines letzten Armeetheiles, der Schweizergarde beraubt, willigte ein,
aber das war der Weg in das Gefängniß aus welchem er nur zwei
mal hervortreten durfte einmal, um ſein Todesurtheil zu hören und

zum a Um das Blutgerüſt zu beſteigen.“ Hieran ſchloß
ſich die Ausmalung der ähnlichen Gefahren in Preußen. Die DOepu-
tation hatte nach dem Empfang beim Könige auch Audienzen bei dem
Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter Hr. v. Bismarck wies
auf das Beiſpiel Englands in Betreff der Abſetzung von Beamten,
denen alle Conduite fehlt hin man würde dort darüber lachen,
wenn die Regierung ſie „ſich vom Halſe ſchaffe““. Der Bericht ſagt
dann wörtlich weiter: Darauf theilte Redner mit, daß namentlich der

Herr Kriegsminiſter ſich unzweideutig über zwei Gebrechen der conſer
vativen Partei ausgeſprochen und geſagt dieſelbe ſei faul und 2)

feig; dazu habe die Deputation nach ihrer eigenen Erfahrung und
Ueberzeugung antworten müſſen: „ja ſo iſt es Wenn nun, wie
wohl zu erwarten ſtünde, die Abgeordneten heimgeſchickt und eine Neu
wahl angeordnet würde, dann gelte es, zu zeigen daß die Conſerva
tiven rührig und muthig ſeien. Wer ſeinem König treu ſei, dürfe ſich
Kiner Wahlpflicht nicht entziehen, und müſſe allen ſeinen Einfluß auf
Andere anwenden, daß auch ſie ihrer Pflicht eingedenk ſeien. Und wer

Beſchränkung der richterlichen Freiheit Einſpruch gethan

von den Eonſervativen nicht mit zur Wahl wolle, den müſſe man hin

ſchleppen die Demokraten thäten es ja auch. Auch bei dem Juſtiz
miniſter und Handelsminiſter hatte die Deputation Audienzen, und als
ſie hier nochmals auf die Aufgabe der Conſervativen bei einer etwai
gen Neuwahl hingewieſen wurde erlaubte ſich ein Mitglied die Be
merkung, daß bei dem jetzigen Wahlgeſetz kaum ein beſſeres Reſultat
zu erzielen ſei namentlich ſei die Preſſe gar zu gefährlich Durch die
Geſichtszüge des betreffenden Miniſters „zog bei dieſem Einwande ein
Schmerz doch ſagte er ungefähr, man ſolle nicht ſo ängſtlich ſein,
denn wenn die Regierung und die Treuen im Lande ihre Schuldigkeit
thun, ſo ſei es nicht unmöglich, daß auch bei dem bisherigen Wahlge
ſetze beſſere Wahlen zu Stande gebracht würden.

Ueber die bekannte Verordnung des Juſtizminiſters ſchreibt die
Bk. u Hols Ztg. x

Der Herr Juſtizminiſter, indem er nach der einen Seite hin einen Jnſertions
zwang conſtituirt, nach der andern Privilegien ertheilt, entſpricht mit diefer Anord
nung weder den Bedürfniſſen und Intereſſen des Verkehrs, noch befindet er ſich darin
mit den Abſichten der Geſetzgebung im Einklang. Bei der Berathung der Concurs
Ordnung zum Beiſpiel iſt in Frage gekommen ob dem Juſtizminiſter eine allgemeine
Anordnung in dieſer Hinſicht vorzubehalten ſei und die Frage iſt verneint worden
Das Geſeh hat die Wahl der Blätter ausdrücklich in das Ermeſſen der Gerichte ge
ſtellt und der Juſtizminiſter in feiner allgemeinen Jnſtruction zur Ausführung der Con
eursordnung unter Aufrechterhaltung der vollen Freiheit des richterlichen Ermeſſens in
ſehr weiten Grenzen einige Geſichtspunkte angedeittet, welche bei der Ausübung dieſes
Ermeſſens leitend ſein mögen. In den Nürnberger Conferenzen wurde dieſelbe Frage
bezüglich der Handelsregiſter aufgeworfen und gerade die preußiſchen Commiſſarien,
namentlich der Vertreter des Juſtizminiſters Simons, der verewigte Geh. Ober Juſtiz
rath Dr. Biſchoff haben wie die Nürnberger Protocolle ergeben gegen eine ſolche

Der Erlaß des Juſtizmini
ſters, heht mithin einen Grundſatz auf der nicht ohne Prüfung ſondern wohlbedacht
und nach eingehender Erörterung des Für und Wider in der preußiſchen Geſetzgebung
und Rechtsübung Eingang gefunden hat.

Geſtern wurde die „Süddeutſche Zeitung“ confiscirt. Der „Pu
bliciſt““ meldet, daß ſeine vorgeſtern polizeilich in Beſchlag genommene
Morgennummer Nr. 5) der Redaction geſtern Nachmittag durch einen
Schutzmann ohne ſchriftliche Ordre oder ſonſt amtliches Avertiſſement
zurückgebracht worden iſt, mit dem Bemerken, daß die Beſchlagnahme
aufgehoben ſei.

Wie hieſige Blätter melden, iſt die Regierung in Danzig ſchon am
7. October und die zu Magdeburg am 3. December vom Miniſter des
Jnnern angewieſen, jene die Neuwahl in Elbing, dieſe die Neuwahl

in Magdeburg vornehmen zu laſſen.
Hr. Oppermann verläßt. am Montag Berlin, um ch zunächſt

in Gotha ſeinen neuen Vorgeſetzten vorzuſtellen und alsdann ſeine Stel
lung als herzöglicher Staatksanwalt in Coburg anzutreten.

Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: Die ſchroffe Haltung, welche unſere
Regierung plötzlich der Jtalieniſchen gegenüber eingenommen, mußte
auffallen. Da gegen Frankreich jede legitimiſtiſche Tendenzpolitik auf
geben worden iſt, ſo ließ ſich nicht einſehen, wie ſie Jtalien gegenüber
wieder ſchärfer herausgekehrt werden konnte. Wir ſehen von der Er
nennung des Generals v. Williſen ab, aber die Bevorzugung des Kö
nigs Franz II. und die Umgehung des Königs Victor Emanuel bei der
Reiſe des Kronprinzen in Jtalien mußte nothwendig auf eine beſondere
Weiſung von hier zurückgeführt werden. Für eine ſo beſtimmte und
ſo wenig mißverſtändliche Kundgebung konnte nicht einmal das Bedürf
niß das preußiſche Programm mit demjenigen des Hrn. Drouin de
Lhuys in Uebereinſtimmung zu ſetzen eine hinreichende Erklärung bie
ten der franzöſiſchen Politik darf man den Hintergedanken einer bour
boniſchen Reſtauration in Neapel ſchwerlich zutrauen, wenn ſie auch
auf andere Wege zur Herſtellung einer italieniſchen Trias vielleicht nicht
gänz verzichtet hat. Umſonſt ſuchen wir ein Intereſſe Preußens auf
welches gerade jetzt ein feindſeligeres Verhältniß zu Jtalien rechtfertigen
könnte. Steht man mit Oeſterreich auf ſo geſpanntem Fuße, wie be
hauptet wird, ſo iſt dieſe Diverſton gegen ſeinen Gegner um ſo ſchwe
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G rabow's als Oberbürgermeiſter feſtlich begangen

Die „BörſenZtg. läßt ſich in einer Privat Depeſche vom 8. Ja
nuar aus Wien melden daß am Tage zuvor der preußiſche Geſandte
Baron v. Werther eine längere Conferenz mit dem Grafen Rechberg
hatte, wobei erörternde Aufklärungen über die jüngere Differenz ſtatt
fanden die als Schritt zur Annäherung gelten können.

Die wiener „Preſſe“ bringt einen Artikel mit der Ueberſchrift:
Bismarck tritt den Rückzug an

lieben Friedens wünſchen wir, daß man auf öſterreichiſcher Seite die
Augen zudrücke und den jüngſten „Aktionen“ des Herrn v. Bismarck
gegenüber einfach zur Tagesordnung übergehe. In einem berliner
Briefe ſpricht daſſelbe Blatt von den Meinungsverſchiedenheiten zwi
ſchen Bismarck und Roon, und zwar bezüglich der „Octroyirungs

Vorlagen Herr v. Roon erklärte ſich gegen die zeitraubende Bera
thung von Geſetzentwürfen deren Nutzanwendung von Eventualitäten
abhänge, gegen die an maßgebendem Orte eine entſchiedene Abneigung
herrſche. Herr v. Bismarck ſoll lebhaft erwidert und die „Verſchlep
pungs Politik bis zum Schlag der zwölften Stunde nicht als ſeine

Politik erklärt haben. eDie „Kreuzzeitung“ will wiſſen daß Graf Uſedom nunmehr zum
Geſandten in Turin deſignirt iſt, wogegen der General v. Williſen
vermuthlich nach Rom geht.
In Prenzlau wurde am 3. Jan. das 25sjährige Amtsjubiläum

Die Mitglieder
der Communalbehörden und ſeine zahlreichen Freunde und Verehrer hat
ten ihm einen werthvollen ſilbernen Pokal verehrt; ſeine Verdienſte um
die Stadt wurden durch eine Gehaltserhöhung von 400 Thlrn. ehrend
anerkannt. An einem zu ſeinen Ehren veranſtalteten Feſtmahle nah
men etwa 200 Perſonen Theil; der Geheime Rath v. Stülpnagel
brachte den Toaſt auf den König aus, an welchen ſich viele andere
Reden und Geſänge anſchloſſen.

Die „Prov.-Ztg. f. Schl.“ ſchreibt: Wie wir erfahren hat Se.
Maj. der König eine beſondre Feier den 3. Februar für Breslau
angeordnet und Vorſchläge über die Modalitäten der Feier von den
betreffenden Behörden eingefordert. Es iſt die Möglichkeit nicht ausge
ſchloſſen daß auch der König oder in Stellvertretung der Kronprinz
der Feierlichkeit beiwohnen wird.

Am 6. iſt der frühere interimiſtiſche Polizeipräſident von Berlin,
Hr. v. Winter, in ſeine neue Stellung als Oberbürgermeiſter von

Danzig eingeführt. eHerr v. Canitz iſt am 1. Januar nicht ohne Mühe in Civita
vecchia eingeſchifft worden. Als er von ſeiner Frau Abſchied nahm,
brach wieder ein ſchlimmer Augenblick durch er konnte, wie man der
„V. Ztg.“ aus Rom mittheilt, nur mit Gewalt in den Wagen ge
bracht werden und auf der Eiſenbahnſtation waren 8 Menſchen nöthig,
ihn zur Abfahrt zu bringen.
wird, die Krankheit Symptome, welche völlige Geneſung hoffen laſſen.

Die hier eingetroffene Antwort des Münchener Kabinets in Sa-
chen des Handelsvertrages beharrt auf der von Baiern in Betreff deſ
ſelben eingenommenen Stellung, ohne irgend welche neue Argumente
hinzuzufügen. Es dürfte dieſelbe daher von preußiſcher Seite füglich
keiner weiteren Entgegnung bedürfen. Daſſelbe iſt mit der von Baiern
kundgegebenen Abſicht der Fall, Bevollmächtigte Oeſterreichs zu den
Berathungen der Zollconferenz zuzulaſſen, da Preußen bereits den un
bedingten Entſchluß verkündet hat, unter keinen Umſtänden ſeine Zu
ſtimmung dazu zu ertheilen.

Die Stimmen für den Handelsvertrag mit Frankreich mehren ſich
täglich, allein der Eigenſinn, mit welchem einige wenige Cabinette ſich
ihm widerſetzen, bewirkt es, daß der Zollverein noch nicht vom Januar
D. J. ab deſſen Vortheil hat genießen können. Jn Hannover hat al-
lerdings Stüve dawider geſchrieben allein die beiden Hefte, welche in
Braunſchweig über die Kriſis des Zollvereins erſchienen ſind weiſen
zur Genüge nach welche Unmöglichkeit es ſei, auf längere Zeit dem
Vertrage ſich zu entziehen, und zwar iſt dieſer Nachweis mit einer

Reihe ſchlagender Zahlen geführt. Norddeutſchlands höchſtes Intereſſe
iſt das Zuſtandekommen des Vertrages. Die Hamburger Commerz
Deputation hat es in ihrem Jahresberichte in hohem Grade bedauert,
daß der Vertrag noch nicht perfect geworden einmal weil er die han
ſeatiſchen Häfen begünſtigt, ſodann weil der Abſchluß eines hanſeatiſch

franzöſiſchen Schifffahrtsvertrages dadurch bis auf Weiteres verhindert
worden iſt. Die Deputation wünſcht, daß der Vertrag baldmöglichſt

von allen Regierungen angenommen werde, und ſpricht ſich entſchieden
zu Gunſten der darin enthaltenen Vereins Tarifreform aus, wobei ſie
die Meinung äußert es liege ſchon aus dieſem Grunde im Intereſſe
Hannovers, ſchließlich dem Vertrage die Beiſtimmung nicht zu verſa
gen. Sowohl Hamburg als Bremen hätten ein großes Intereſſe
daran. Jn Baiern ſoll Miniſter v. Schrenck nicht mehr ſo ſehr feſt
ſtehen, vielmehr unter dem Eindruck einzelner Perſönlichkeiten ſeine Op
poſition einſtweilen noch fortführen denn in der Publication mehrerer
baieriſcher Schriftſtücke, namentlich der Depeſche vom 7. Juni 1861,
ſieht man das Beſtreben, daran zu gewöhnen, daß im Grunde Baiern
den von Preußen feſtgehaltenen Prinzipien von vornherein zugeſtimmt
habe. Die fragliche Depeſche zeigt ja deutlich, daß Baiern damals
nicht daran dachte, einen Eintritt Oeſterreichs in die Verhandlungen
als ein Recht zu betrachten es wollte nur Unterhandlungen mit der
Schweiz und mit Oeſterreich um von dieſen Gegenconceſſionen zu er
langen es billigte durchaus die Reform des Zollvereins Tarifs auf
dem Wege eines ſpäter zu generaliſirenden Handelsvertrags mit Frank
reich. Erſt nach den Rechbergſchen Propoſitionen hat in Baiern der
Umſchwung ſtattgefunden, über den Frhr. v. Schrenck ſelbſt nicht recht
klar ſein ſoll. Frankreich bereitet ſicherem Vernehmen nach noch an
dere Handelsverträge vor, und Deutſchland wird, Dank der Oppoſi
tion in München, Stuttgart und Darmſtadt, die Benachtheiligungen

Sie ſchließt: Jm Jntereſſe des

Doch zeigt, wie wiederholt verſichert

ſeiner Jntereſſen ſich gefallen laſſen müſſen. So iſt ein ſolcher Ver
trag mit Schweden und Norwegen im Werke, worüber der ſchwe
diſche Chef des Finanz Departements ſchon Andeutungen den Reichs
ſtänden gemacht hgt, und im Vertrauen auf ein Zuſtandekommen deſ-
ſelben bildet ſich in Gothenburg ſchon eine Dampſſchifffahrts- Geſell
ſchaft zur directen Verbindung mit Havre. Wir ſtellen dieſe zuverläſ
ſigen Notizen hier zuſammen um zu beweiſen, wie beklagenswerth
ſelbſt auf einem aller dynaſtiſchen Politik fernen Gebiete die deutſchen
Zuſtände ſind wobei wir freilich an dem endlichen Siege der richtigen
Handelspolitik nicht zweifeln, nur daß der Zollverein ſchon von jetzt
ab gewiſſe Vortheile hätte genießen können, welche ihm doch einſtwei
len entzogen bleiben. Die etwa zu Oſtern zuſammentretende General
Zollconferenz in München wird darin keine Aenderung herbeiführen,
da ſie zur Erörterung ſolcher Fragen keinen Beruf hat, und Preußen
entſchieden jegliche Hineinmiſchung ungebührlicher Anträge abweiſen

wird. (Spen. Ztg.)Jn der „Jnnung der Zukunft“, dem Organ der deutſchen Ge
noſſenſchaften, kündigt Schulze Delitzſch an, daß er den nunmehr
endgültig feſtgeſtellten Entwurf eines Genoſſenſchaftsgeſetzes in der be
vorſtehenden Sitzung des preußiſchen Landtags einzubringen gedenke.

Koblenz, d. 6. Januar. Am vergangenen Sonntage fand zur
feierlichen Eröffnung der neuen Kriegsſchule zu Schloß Engers ein
glänzendes Feſtdiner ſtatt, zu welchem das Muſikcorps des 4. Garde
Gren. Regmts. beordert war. Tags darauf begann der Lehrcurſus
mit einer Anzahl von nahe an 100 Böglingen.

Kaſſel, d. 6. Jan. Dem Oberbürgermeiſter Hart wig iſt im
Laufe des heutigen Tages nachſtehendes Telegramm als Antwort auf
den geſtern Abend an den Vorſitzenden des preußiſchen Abgeordneten
hauſes gerichteten telegraphiſchen Gruß von Prenzlau zugekommen
„Namens des preußiſchen Abgeordnetenhauſes aufrichtigen Dank für
den treuen Feſtgruß. Den beharrlichen Vorkämpfern für verfaſſungs
mäßige Freiheit in Kurheſſen ein donnerndes Hoch! Den Feſtgenoſſen
deutſchen Gruß und Handſchlag. Grabow.“

Hr. v. Haynau iſt klug genug geweſen, das ihm angebotene
Recht, die Armee Uniform zu tragen abzulehnen Damit iſt nun die

ganze Angelegenheit endgültig beſeitigt und man darf dem ganzen
Lande Glück wünſchen daß der einflußreichſte Vertreter der politiſchen
und kirchlichen Reaction aus der unmittelbaren Nähe des Kurfürſten
entfernt iſt. Die Partei der Nachtheſſen hat damit einen ganz ent
ſchiedenen Schlag erlitten die Penſtonirung Haynau's heißt Sieg der
liberalen Hofpartei. Die andern militäriſchen Geſinnungsgenoſſen Hay
nau's beſitzen weder deſſen Fähigkeit und Biegſamkeit, noch die Gunſt
des Kurfürſten in gleichem Maaße. Es ſcheint ein eigener Unſtern
über dem häuslichen Glück des Kurfürſten zu walten Denn kaum
hat die Fatalität bes Hohenlohe' ſchen Wechſelprozeſſes die Gemüther
der Betheiligten in große Aufregung verſetzt, ſo ſollen ſchon wieder
Wetterwolken ſich zeigen, welche einen neuen Sturm verkünden. Man
bringt nämlich die neuliche Anweſenheit des Prinzen Alexis von Barch
feld damit in Verbindung, daß man ihm die einleitenden Schritte zum
Scheidutigsverfahren der Ehe zwiſchen der jüngſten Tochter des Kur
fürſten und ſeinem Bruder, dem Prinzen von Barchfeld, zuſchreibt.

Während die Prinzeſſin hier verweilt, ſoll ihr Gemal nach Berlin ge
reiſt ſein, um dort den Eintritt in die k. Marine welcher er ſchon
früher angehörte, wieder zu erlangen. Was man ſich als Grund die
ſer angeregten Trennung gerüchtweiſe mittheilt, iſt der Art, daß an
Wiederherſtellung eines herzlichen Einvernehmens wohl nicht leicht ge
dacht werden kann. t

Frankfurt a. M., d. 8. Januar. Heute hielt die Bundes
verſammlung ihre erſte Sitzung in dieſem Jahre. Der neue Bundes
tagsgeſandte Preußens, Geh. Rath v. Sydow, trat in die Verſamm
lung ein und wurde in alle diejenigen Ausſchüſſe gewählt von welchen
ſein Vorgänger Mitglied geweſen. Sachſen Hannover und Frankfurt
zeigten ihre Bevollmächtigten zu der Commiſſion für Obligationenrecht
in Dresden an. Jn der Sache Erhard und Conſ. wegen Forderungen
aus den Anlehen der ſchleswig-holſteiniſchen Statthalterſchaft im Jahre
1850 gaben Oeſterreich und Preußen eine Erklärung ab, wonach über
fragliche Anlehen in den früheren Verhandlungen mit Dänemark nichts
abgemacht worden iſt. Die Reklamationscommiſſion erſtattete Bericht
über die im Jahr 1862 an ſie gekommenen Eingaben. Hannover
wurde in der Beſchwerdeſache des Herzogs von Aremberg um eine Er
e erſucht. Schließlich fand die Neuwahl der Executionscommiſ
tion ſtatt.

Leipzig d. 7. Januar. Wie aus hieſigen Blättern zu erſehen
war, hatte das Arbeiter Comité für den vergangenen Sonntag
Vormittag 9 Uhr die Arbeiter Leipzigs zu einer Verſammlung im
Odeon eingeladen. Am Sonnabend aber machte das erwähnte Comité
bekannt daß die Verſammlung wegen polizeilichen Verbots nicht ſtatt
finden könne. Jn einem hieſigen Blatte war ſogar mitgetheilt worden,
daß dieſes Verbot auf Betrieb der Geiſtlichkeit erfolgt ſei und hatte
Veranlaſſung zu den verſchiedenartigſten Gerüchten im Publikum gege
ben. Die „Leipz. Nachr.“ erklären jetzt, in der Lage zu ſein das
wahre Sachverhältniß mitzutheilen. Auf die pflichtmäßige Anzeige der
Verſammlung bei der hieſigen Polizeibehörde ſeitens des Arbeiter Co
mité iſt demſelben eröffnet worden daß die Verſammlung während der
Zeit des Gottesdienſtes nicht, von Beendigung deſſelben Nachmittags
3 Uhr ab aber unbehindert ſtattfinden könne. Ein eigentliches Verbot
der Verſammlung iſt alſo nicht erfolgt, die Geiſtlichkeit auch auf keine

Weiſe bei der Sache betheiligt geweſen. SAus Mecklenburg- Schwerin vom 4. Jan. ſchreibt man J
der Reſidenzſtadr Schwerin iſt der Verſuch gemacht worden den Schrit
ten des dortigen Magiſtrats zu Gunſten der Wiederherſtellung der recht
mäßigen Verfaſſung und der energiſchen Vertheidigung dieſer Schritte

r

d

v



v

evolutionärer Ruheſtörungen

durch den Bürgermeiſter Möller vermittelſt einer an den Großherzog zu
richtenden Loyalitätsadreſſe ein Gegengewicht zu geben. Die herrſchende
Partei hat dabei beſonders auf die Mitglieder des Handwerkervereins
gerechnet. Es hat ſich aber ſowohl unter dieſen, als unter der großen
Zahl der in Schwerin lebenden abhängigen Leute, der Hofhandwerker,
Hoflieferanten u. ſ. w. in Bezug auf dieſes Unternehmen eine ſo laue
Stimmung gezeigt, daß man es gerathen gefunden hat davon vorläufig
Abſtand zu nehmen. Auch der Zünftler beſitzt, wo es die Bürgerehre
betrifft, noch immer ein großes und berechtigtes Selbſtgefühl und es
wird niemals leicht ſein ihn zu einer Kundgebung wie der beabſichtig
ten zu verleiten welche unter den obwaltenden Umſtänden nur darauf
berechnet ſein könnte, nicht blos den Beſtrebungen des Magiſtrats für
Zurückführung der konſtitutionellen Landesverfaſſung entgegen zu treten,
ſondern auch die nach der faktiſch beſtehenden Verfaſſung den Städten
zuſtehenden landſtändiſchen Rechte und Freiheiten zu untergraben und
dem Abſolutismus die Wege zu ebnen.

e Spanien.Jm Congreſſe läßt die Adreſſe Discuſſion wiederum die mexicani
ſche Frage in hellen Flammen auflodern. Die geſtern telegraphiſch
erwähnte Mon'ſche Rede war auf Begründung eines Amendements be
rechnet, das dieſer Deputirte geſtellt hat, weil ihm Prim's Unterſtützung
des Cabinets ein Horn im Auge iſt. Mon ging von dem Satze aus,
der Einmarſch der Spanier in Vera- Cruz habe die erſte Veranlaſſung
zum Unwillen der Franzoſen geboten das Cabinet O Donnel habe
auch um den Plan gewußt, daß Juarez geſtürzt und Erzherzog Max
Kaiſer von Mexico werden ſolle, ja, der franzöſiſche Geſandte habe des
Erzherzogs wegen ſogar eine Unterredung mit dem Miniſter des Aus
wärtigen, Calderon Collantes, gehabt General Prim hätte die Rekla
mationen der Verbündeten gegen Juarez nicht vertagen ſollen der
Vertrag von Soledad ſei eine wahre Calamität; ſchließlich behauptete
Mon, Almonte ſei nicht zu fürchten. Mon wollte am folgenden Tage
ſeine Strafrede zu Ende führen das Ziel, das er und ſeine Partei
dabei verfolgt iſt Sturz des Cabinets O Donnel, das ſich durch ſeine
Haltung in der neapolitaniſchen Frage wieder befeſtigt hat.

Griechenland
Die amtliche „London Gazette“ meldet: Jhrer Majeſtät Regierung

hat von dem ehrenwerthen Henry Elliot eine Abſchrift der folgenden
Denkſchrift erhalten welche er dem Präſidenten der proviſoriſchen Re
gierung Griechenlands eingereicht hatte

Denkſchrift. Es iſt Jhrer Mafeſtät ernſter Wunſch, zur Wohlfahrt und zum
Gedeihen Griechenlands beizutragen. Die Verträge von 1827 und 1832 legen Zeug
niß von dieſem Seitens der britiſchen Krone gehegten Wunſche ab. Die proviſoriſche
Regierung Griechenlands erklärte als König Otto das Land verließ ihre Aufgabe
beſtehe darin für Griechenland die conſtitutionelle Monarchie und die friedlichen Be
ziehungen zu allen anderen Staaten aufrecht zu erhalten. Wenn die neue Verſamm-
lung der griechiſchen Volksvertreter ſich dieſer Erklärung getreu erweiſt, die conſtitu
tionelle Monarchie beibehält, ſich keine Angriffe auf Nachbarſtaaten erlaubt und einen
Herrſcher wählt, gegen den ſich kein wohlbegründeter Einwand erheben läßt ſo wird
Jhre Majeſtät darin eine Verheißung zukünftiger Freiheit und zukünftigen Glückes
für Griechenland erblicken. Jn einem ſolchen Falle würde Jhre Majeſtät in der Ab
ſicht, die griechiſche Monarchte zu ſtärken, dem Senate und den Volksvertretern der

jioniſchen Jnſeln den Wunſch Jhrer Majeſtät anzeigen, ſie mit der Monarchie Griechen
land vereinigt zu ſehen und mit Griechenland einen einigen Staat zu bilden und
wenn dieſer Wunſch auch von dem iontſchen Parlamente ausgedrückt werden ſollte ſo
würden Jhre Mafeſtät Schritte thun um die Zuſtimmung der Mächte zu erlangen,
von welchen der Vertrag unterzeichnet wurde, kraft deſſen die ioniſchen Jnſeln und die
dazu gehörigen Inſeln unter das Protectorat der britiſchen Krone geſtellt wurden. Jn
meinen Mittheilungen über dieſen Gegenſtand habe ich Sorge dafür zu tragen es
auszuſprechen daß die Wahl eines Fürſten welcher das Symbol und der Vorläufer

oder der Befolgung einer agreſſiven Politik gegen die
Türkei wäre jedes Aufgeben des Protectorats Jhrer Mafeſtät über die ioniſchen Jn
ſeln verhindern würde. Jhrer Majeſtät Regierung hofft daß bei der Wahl eines
Herrſchers, der Griechenland regieren ſoll, die griechiſche National Verſammlung ſich
für einen Fürſten entſcheiden wird, der Achtung für religiöſe und conſtitutionelle Frei
heit und eine aufrichtige Friedensliebe hegt. Ein Fürſt, welcher dieſe Eigenſchaften
befitzt, wird befähigt ſein das Glück Griechenlands zu fördern und wird mit der
Freundſchaft und dem Vertrauen Jhrer Majeſtät der Königin beehrt ſein.

Die Londoner „Times“ bemerkt: „Nach der Veröffentlichung die
ſer Denkſchrift kann die Abtretung der ioniſchen Jnſeln, ſo weit ſie
unſere Regierung angeht, als eine ausgemachte Sache gelten. Dieſe
Inſeln für welche ſeit 50 Jahren ſo viel engliſches Gold ausgegeben
worden iſt, werden hinfort, dem helleniſchen Königreiche angehören und
ſeine fortgeſchrittenſte und blühendſte Provinz bilden. Dieſe Abtretung
wird die erſte Frucht der griechiſchen Revolution ſein, und erfolgen, ſo
bald die Befürchtungen Oeſterreichs beſchwichtigt ſind und daſſelbe die
Ueberzeugung gewonnen hat, daß man die Inſeln nicht in die Hände
einer Großmacht fallen laſſen wird. Ehe die Verſammlung, welche jetzt
in Athen zuſammengetreten iſt, ihre erſte Seſſion hinter ſich hat, wird
ſie die Angelegenheiten eines unabhängigen und vergrößerten Griechen
lands verwalten deſſen einzige Feinde diejenigen ſein werden, die aus
den Reihen ſeiner eigenen Politiker erſtehen. Ein wählbarer Prinz
wird ſich ohne Zweifel finden, man wird den Prinzen Alfred vergeſſen
und der augenblicklich herrſchende Mißmuth wird verſchwinden. Allein
die ſoliden Vortheile werden bleiben und den Griechen ſagen was ſie
durch die Revolution des Jahres 1862 gewonnen haben.

An dem Gerüchte über die Miſſton Lord Ehliot's, in Konſtanti
nopel wegen Abtretung eines türkiſchen Grenzdiſtrictes zu unterhan
deln, ſoll doch ein Wörtchen Wahres ſein, und daſſelbe nicht geradezu,
wie man anfangs glaubte, als Ente zu betrachten ſein. Es ſoll ſich
allerdings durchaus nicht um Epirus und Theſſalien, oder auch nur
um eine dieſer beiden ſtattlichen Provinzen handeln ſondern um jene
kleine Landecke zwiſchen Corfu und dem Golfe von Arta, welche als
Heimath der SuliotenKlephten einſt einen ſo großen Ruf hatte. Dieſer
kleine Landſtr
Zwickel von Epirus, war in verfloſſenen Jahrhunderten, wenn auch

ch, der ſüdweſtlichſte, einige Quadratmeilen umfaſſende

nicht ſtaatsrechtlich, ſo doch factiſch unabhängig. Die vier Orte der
fuliotiſchen Klephten wußten ſich daſelbſt als frei zu behaupten ge
radeſo wie bis auf den heutigen Tag im Norden die Montenegriner;
ſie dankten dieſe Unabhängigkeit weſentlich den Venezianern, vie von
Corfu aus ihre chriſtlichen Nachbarn auf dem Feſtlande ſchützten. Als
die ioniſchen Jnſeln während der franzöſiſchen Kriege von den Englän
dern occupirt wurden unterlagen die Klephten nach langen und viel
beſüngenen Kämpfen auf den Höhen von Suli und Parga dem ge
waltthätigen Ali Paſcha von Janing. Beſondere Verträge welche be
reits von den Franzoſen während ihres vorübergehenden Beſitzes von
Corfu dem Paſcha in Ausſicht geſtellt und ſpäter von den Briten
ſanctionirt worden waren haben angeblich die Sulioten preisgegeben
die Wiener Congreßacte beſtätigte dieſe Erweiterung des Pfortengebie
tes an der Küſte. Nun ſoll aber 1815 neben dieſen bei den Philhel
lenen viel getadelten und von ihren Dichtern arg verläſterten Verträ
gen ein geheimer Pact zwiſchen der Pforte und England abgeſchloſſen
worden ſein welcher die Türkei verpflichtet, dieſen Landſtrich für ge
wiſſe Fälle und Eventualitäten wieder abzutreten. Dieſe Zuſage zu
ſeinen Gunſten ſoll nun England im gegenwärtigen Augenblicke durch
Lord Elliot geltend machen, um mit der ioniſchen Republik zugleich
auch die Heimath der Helden von Suli und Parga an Hellas ab
treten zu können. In Konſtantinopel ſoll man das Anſinnen Eng
lands zurückweiſen wollen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 9. Jan. Der Württetmbergiſche Staatsanzeiger

beſpricht den Handelsvertrag mit Frankreich. Die Regierung bleibe
von den materiellen und politiſchen Nachtheilen deſſelben überzeugt, be
gegne ſich aber mit der baieriſchen Regierung, mit welcher ſie die Ab
lehnung des Vertrages gemeinſchaftlich berathen und mit welcher ſie
gleichartige Motive habe, in dem Wunſche, ſich mit der preußiſchen
n e zu verſtändigen der in der beſprochenen Note ausgeſpro
chen ſei.

Paris d. 9. Januar. Die für Mexico beſtimmte neue Bri
gade wird ſich Mitte des Monats einſchiffen. Die „Patrie“ theilt
mit, daß in Florenz wie in der Lombardei ſich eine bedeutende mazzi

niſtiſche Agitation kund gebe.
Neapel, d. 8. Januar. Die Polizei hat bourboniſche Corre

ſpondenzen von Rom aufgefangen, welche die Statuten der Organiſa
tion reactionärer Comités enthalten die in den Südprovinzen gebildet
werden ſollten. Dieſe Statuten ſollen von den Herzogen von Popoli
und della Reginag dem Könige Franz II. vorgelegt und von dieſem ge
nehmigt worden ſein.

Madrid d. 8. Januar. Der Deputirte Mon wiederholte in
der heutigen Sitzung des Congreſſes ſeine geſtrige Behauptung, daß
Calderon Collantes die Candidatur des Erzherzogs Max gekannt habe
Nachdem der Miniſter des Auswärtigen das Wort ergriffen, ward das
Mon ſche Amendement mit 150 gegen 72 Stimmen verworfen

Petersburg, d. 9. Januar. Das Steuer Reform Comité be
ſchloß eine ſtufenweiſe Steuerherabſetzung auf die Einfuhr von Roh
zucker, die jährlich, von 1864 angefangen, um einen Viertel-Rubel vom
Pud fortgehen ſoll bis 1870, wo der Einfuhrzoll für die Einfuhr zu
Lande und über Meer gleichmätßzig Rubel betragen ſoll.

Trieſt, d. 8. Januar. Nach aus Konſtantinopel hier ein
getroffenen Nachrichten vom 3. Januar befürchtet man neue Verwicke
dungen in Maraſch, weil die Türken vier Häuptlinge der Armenier
hinrichten wollen.

Aus Athen vom Z. d. M. wird gemeldet, daß der engliſche Ge
ſandte Scarlett und Mr. Elliot fortwährend Deputationen empfangen,
welche Alfred oder die Republik verlangen und dadurch die Mächte
zum Nachgeben zwingen wollen. Auch eine Adreſſe der griechiſchen
Frauen an die Königin Victoria ſei im Werke. Die Nachrichten aus
den Provinzen lauten befriedigend, nur in der Maina herrſcht Gäh
rung, und in Patras iſt eine Fabrik angezündet und der Direktor
derſelben ermordet worden auch bei Lancia iſt ein Raubmord vorge
kommen. Die Regierung hat ein Kriegsſchiff ausgeſchickt gegen einen
Seeräuber, der im Archipel aufgetaucht iſt und ſchon mehrere Kauffah
rer geplündert hat. Das Offizierkorps hat erklärt, die Nationalver
ſammlung gegen jeden Angriff vertheidigen zu wollen. Artemis Mikos
iſt zum Generalinſpektor des Heeres, Jimbrakakis zum Platzcomman
danten von Athen ernannt worden. Die Nachricht, daß Bulgaris
mit Schweden Unterhandlungen angeknüpft habe, um dem Prinzen
Oskar die griechiſche Krone anzubieten iſt unwahr.

Trieſt, d. 9. Januar. Nach Berichten der Ueberlandpoſt aus
Calcutta und Singapore vom S. Decbr. bereiteten die Holländer eine
Expedition vor, welche behufs Beſetzung der Häfen der Oſtküſte Su
matra's von Siack nordwärrs gehen ſollte. Aus Hongkong wird
vom I. December gemeldet, daß in Peking alles ruhig ſei. Bei Pao
kong, 12 Meilen von Tſingpu, hatte ein Kampf zwiſchen dem Ober
ſten Burgewin, dem Nachfolger War d's, mit den Taipings ſtatt
gefunden, in welchem Letztere unterlegen waren. Der Tartarengeneral
Toh war zur Belagerung von Nangking aufgebrochen. Nach Be
richten aus Yeddo dauerte der Abzug der Damios fort. Die De
krete der Japaneſiſchen Regierung wurden nicht mehr im Namen des
Taikun, ſondern im Namen des Kaiſers ausgeſtellt. Jn Nangaſakt
lagen am 15. November 6 ruſſiſche Kriegsſchiffe; wie es hieß ſollten
dieſelben binnen Kurzem nach Shanghai abgehen, um den Kaiſerlichen
gegen die Rebellen beizuſtehen. Der ruſſiſche Commandant hatte von
dem Gouverneur von Nangaſaki einen Bauplatz für Magazine und
Spitäler verlangt, und auf deſſen Weigerung den Platz mit Gewalt
wegge nommen. Ein Holländiſches Schiff war mit 20 Japaneſen

nach Holland abgegangen



Schmeerſtraße.
Meine neuen esswaaren erhi

Bekanntmachungen.

Wene esswaarenm,. Schmeerſtraße.elt und empfehle trotz der Steigerung der Waaren zu den billigſten Preiſen.

Sechmeerſtraße.

ſen zu benutzen.

Nur im Gaſthofe zum Goſdenen öwen“, Leipziger
ſtraße, I Treppe, Zimmer Nr. 6. j
kauf von nur reell rein leinenen Waaren von P. Schott-

P länder aus Breslau, beſtehend
Handtüchern und Taſchentüchern, dauert nur noch bis Don

nerstag den 15. d. M.
Ahaltung, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf werthvoller garantir

ter reinen Leinen Waaren zu ſo erſtaunend billigen aber feſten Prei

chottländer aus

Der bereits bekannte Ver

in Leinwand, Tiſchzeugen,
Es liegt im Intereſſe einer jeden Haus

1 Stück Leinwand zu 1
durabel und kernig gearbeitet,

Die Preußiſche Mühlen Aſſecuranz Societat zu Berlin verſichert Mühlen Etabltſſe

und Wirthſchaftsgebäude, ſowie Vorräthe und Mobiliar der Herwments jeder Ark, Wohn
ren Mühlenbeſther und Mühlenpächter gegen

werth und ohne Zahlung
Gommern, den 1. Januar 1863.

von Lagegeldern.
Feuersgefahr zu dem vollen Tax-

Der General Agent.
es.Dbkgleich ein Jeder gern einen ſtarken Haarwuchs beſäße,

Wenig zur Pflege und Erhaltung des Haares gethan,
zu regiſtriren, welche die heilkräftige Wirkſamkeit des vegetablliſchen Kraäuterhaarbalſams Wsprit
des chevenx von Hutter Co. in Berlin,

Leipzigerſtraße 199, ſich erworben
Sie erhalten anbei das leere Kiſtchen mit dem Erſuchen

Male a W.
2 Flaſchen à I Jhres Kräuterh

S zügliche Dienſte geleiſtet.

Ferner Herr Albert
Ser bei Seite legen können, und auch
meinem Kopfe wieder mit neuem Haar
nerweite Flaſchen von dem Kräuterhaarbalſam a I c. c.

aarbalſams zu ſenden da derſelbe mir ganz vor

S Garenthal, d. 24. Novbr. 1862
Hoppe aus Blumberg:

Mein Schwager welcher ſeit Kurzem eine Haartour tragen mußte, hat dieſe wie

ſo wird doch im Allgemeinen ſehr
daher wir fortfahren die Anerkennungen

Niederlage bei RRelnnbol S Co. in

zurück, mir gef. umgehend

5Weinrich, Wirthſchafts IJnſpector.

ich bin ſehr erfreut, daß die kahlen Stellen auf
bedeckt ſind; wir wünſchen aber dennoch 2 fer

Landgüter und
Landgüter von

und Garten, ſind von 3 bis 7000
16,000 zu verkaufen.

Delitz ſch.

e von J.

Beinkleideru. Weſten, neue
S Haus und Schlafröcke,dem koſtenden Preiſe abgegeben.

NB. Beſtellung
e

Jm Saale Der

Fesca für Piano, Violine u. Cello
Violine. 4) Gr. Trio in W unolI

7 bis 140 Morgen mehrere Gaſthöfe auf dem Lande,
einige in der Stadt 1.,

Reflektanten bitte portofrei ſich an Unterzeichneten zu wenden.
Das Allgemeine Geſchäfts Comtotr

Fritz Geser aus Berlin,
Heere Garderobe34 Große Ulrichsſtraße 54, Halle a S.,

empfiehlt eomplette Ball Anzüge, höchſt ecegant, à 12/ 16
c ſchvere ganz Tuch DOberröcke, extrafein, à 6, 7, 8, 9

complette Engl. Frühjfahrs-
für Jagd Liebhaber deutſche SchützenJoppen, à

Frühjahrſtoffe, zuſammen à
WinterPaletots werden bedeutend unter

en in jeder Art werden prompt in kürzeſter Zeit effectuirt.

Weinkraube: Sonntag den 11.
r

Das ſogenannte Türkentrio in W.
3) Souvyenir de Donizetti von Artot, Concertſt. für

von Bmnilie Mayer.

r

bſe- J a rVerkauf.
mit Tanz Salon

2. u. 3. Klaſſe von 10 bis

Gaſth

A. ter NRitterſtraße Nr. 48.

Fanuufactuunr,

Anzüge, die e S
4 u. 5

4, 5, 6 e

Januar Nachm

OoncC G.
v. Hummel. 2) Adagio u. Scherzo von

3 Uhr:

Apel.Dienstag den I. Jannar
Nachmittags 2 Uhr

ſoll das rechts am Eingange zum Banerſchen
Felſenkeller in Giebichenſtein belegene Wohn
haus zum Abbruch gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Eine Gärtnerei,
auch außerhalb Halle, wird zu pachten geſucht.
Gefällige Offerten werden unter G. G. 8
pposte restante Halle s S. entgegengenommen.

Ein herrſchaftl. Diener erhält ſofort
Stellung durch E. Niedel S Co., Halle,
kl. Ulrichsſtraße 22.

Oekonomie Verwalter, Land
wirthſchafterinnen m Motkenw. u. ff.
Küche ganz perfect), ſuchen theils ſofort, thei s

h

S

e n

Aprit e. Stellung. Nachw. erth. C.Riedel S Co., Halle, kl. Ulrichsftr. 22.

Gambrinmuts.
Neueſte Sendung „Schweigenheimer“

extrafein.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hausverkauf.
Ein Haus in Halle mit großem Garten,

für einen Gärtner oder Reſtaurateur paſſend,
iſt mit ea. 1500 Anzahlung zu verkaufen.
Näheres unter J. S. 4 poste restante Hall.
e a

W Tanzunterricht.
Mein zweiter Curſus beginnt Montag den

12. Januar. E. Landmann, Tanzlehrer,
im Engliſchen Hof.

Für ein Tuch u. Manufacturw Geſchäft
wird pr. 1. April ein tüchtiger Commis ge
ſucht. Näheres durch den Kaufm. L. F.
W. Koerner in Berlin Luckauer Str.
Eine junge unverheirathete Dame aus ge

bildeter Familie ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine paſſende Stellung ls Geſellſchafterin oder als Stütze der Hausfeau Frankirte

Anfragen mit S. W. werden poste restante
Weissenktels erbeten.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum verkaufen in Gör
bitz Nr. 2 bei Wettin

Das Logis, welches bisher vom Kaufmann
Herrn Engelke bewohnt, beſtehend aus 4
heizbaren Stuben, Kammern, Küche und Zu
behör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. J. Grün, Rathhausgaſſe Nr. 2.

Bruchbandagen bei ne on
Wad Witterind.

Heute Sohrntag den 11. Januar

ConcertAnfang 3 Uhr E. John,
Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
h

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh 5 Uhr unter Gottes

gnädigem Beiſtande erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Hedwig
geb. Jahn von einem geſunden Töchter
chen beehrt ſich ſtatt jeder beſondern Mel
dung anzuzeigen

GHerold, Pfr.
Niemsdorf, den 9. Januar 1863.

V

Todes Anzeige.
Heute entſchlief nach 3 wöchentlichem Kran

kenlager unſer Sohn Ernſt in einem Alter
von S Jahren 9 Monaten. Dies allen Freunden

und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
Halle, den 10. Januar 1863.

W. Kramer und Frau.
Todes Anzeige.

Geſtern, Vormittags 9, Uhr, verſchied zu
dem höhern Leben der Poſtcommiſſarius a. O.
J. Reinſtein, nach langem körperlichen Lei
den in ſeinem 79. Lebensjahre

Halle, d. 10. Januar 1863. e
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend entſchlief ſanft nach längeren

Leiden mein innig geliebter Mann, Eduard
Girard, im 35. Lebensjahre e

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
dieſe Trauerkunde, mit tiefbetrübtem Herzen
um ſtilles Beileid bittend.

DOresden, d. 8. Januar 1863.
Emilie Girard geb. Conradi.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb unſere liebe Jda,

6 Jahr alt.
ten zur Nachricht.

Dieſes Freunden und Bekann

Eisleben, den 9. Januar 1863.
W. Heinrich und Frau

2
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Erſte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Amtlicher Fonds
Halle, Sonntag den II. Januar 1863.

und Geld Cvurs. Berliner Boörſe vom 9. Januar 1863.
Eiſenbahn Actien. f. Brief Geld indiſche EtFonds Courſe. St et r t. Dur en r e eng 2 o r ef. Brief. Geid. Stamm Aet. 3f. Brief. Geld. do. II. Emiſſton 99 1861. f. Brief.Preuß Freiw. Anleihe I 102 101 r e wen ne 3 91 90 Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. So v r
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e o 2 do 55 s do. do. do. 5 5 99 do. III. Serie 5 101 100 ſMinerva 5 38 37e a l Rheiniſche 96 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 98 97eue 8 Wo vorſtehend t J m do. vom e n 3 90 Deſſauer Kont. Gas 5 127 126werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. III. Emiſſion

usländiRentenbriefe. Priorit.Oblig. e thö 4 h m nKur A. Neumärkiſche 4 [100 99 Aachen Düſſeldorfer 4 93 93 RheinNahe v. St. gar. v 101 1002 Bremer Bant 106 105
Pommerſche 100 327 do. I. Emiſſion 1 93 927/, do. do. II. Emiſſion t 101 100 Coburger Creditbank 4 92 SHeere ne s 987 do. III. Entſett a 99 ler er trese De v Bank 4 103

Aachen Maſtrichter 4 71 Sladbacher a 9s eſſauer Credit 4 t xSaſe Weſtphäl. ico 2 a nten 72 72 d n Serie 4 94 e 9 do. deure 4 d 2
e 1 4 M II. Serie 41 itbankSchleſiſchen a e e v S on Sarg Peſen t len Se a nPr. BankAntheilſchetne 4 do. III. Serie vom do. II. Emiſſion 4 101 Gothaer Privatbank 4 93

e r. 113 56 Staate 39, gar. 3 84 84 Do0. II. Emiſſton Ah 101 GHannoverſche Bank 4 102 101
old Kronen do do. Tat B. 3 8477,842 Thüringer J 998 Leipziger Creditbank 4 84 83And. Göldmünzen a s do. IV. Serie L 100 100 d r S Luxemburger Bank 4 102do. Düſſ.-Elberf. Pr. 95 o. Serie 4 99 Meininger Ereditbank 4 98 97do e en t S Wie S re 101 Norddeutſche Bank 108

St n do. ortm.Soeſt) 4 94 (CoſelOderbg. 95 ODeſte iſcher Credit s 991her à Stück 18 de e r Setteen 100 o do. U. Emiſſton u 972 97 le San m
Berlin Anhalter 4 100 99 Weimariſche Bank 4 89Berlin Anhalter i 101 W Oeſterr. Metall 5 677)Magdeburg Wittenberge 642, a 65 gem. Rheiniſche 100 a 99 gem. Annſterdam Rotterdamer 97 98 gem. Mecklenburger 649 4 65 gem. Nordbahn

(Friedr. Wilh. 66 a 67 A 66 gem. Weſtbahn (Böhm.) 73 a gem. Deſterr. Credit 98 a 100 à 99 gem. Oeſterr. Metallique 669, à gem. Deſterr.
Nattonal Anleihe 71 à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 81 a gem.

Die Börſe war heute etwas feſter geſtimmt, aber ohne eine viel größere Lebhaftigkeit zu entwickeln in öſterreichiſchen Effekten in Nordbahn und in Deſſauer Landes
bank wurden größere Poſten umgeſetzt, Nordbahn bliehen aber flau Fonds waren angenehm.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pEt.
4 32 bz. u. G.

124 B. Hamburger Vereinsbank [4] 102 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 103 B.
Gold und Papiergeld: Deſterr. Währung (Banknoten) 879, bz. Napoleonsd'or 5. 105, bz. Sovereigns 6. 21 bz.

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
z Halle den 10. Jannar

Für Getreide zeigte ſich in dieſer Woche eine recht gute
Kauſtuſt, wodurch ſich die Preiſe nicht allein feſt erhitel
ten ſondern auch theilweis eine Erhöhung erfuhren was
namentlich bei Weizen und Roggen der Fall war. Heute
war es zwar etwas ruhiger im Geſchäft doch nur wenig
matter in den Preiſen. Für Weizen iſt 60 63
Roggen 48 51 Gerſte 35 36 Hafer 22

Die Zufuhr war mäßig. Rübsl knapp und
höher bezahlt ſolches wird à 15 4 gehalten bei 1477
h ſind Käufer zu treffen. Spiritus flau und
niedriger Kartoffel 14 erlaſſen Rüben 14

pr. 8000 mit wenig Verkäufer.
Magdeburg den 9. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 Gerſte 38 40pro Scheffel 84 W pro Scheffel 70 h
Roggen 48 49 Haferpro Scheffel 84

Nordhauſen den 9. Januar.
Weizen 2 S bis 2 I7
Roggen 1 25 2 7Gerſte 19 u 20Hafer 2 20 S 25Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 9. Januar,
Weizen loco 60--73 nach Qualttät, fein gelb ſchleſ.

69 bunt poln. 70 ab Bahn
Roggen loco 80— 81pfd. 47—— ab Bahn, 81—82-

pfd. 47 ab Boden poln. 4622 aß Bahn bez.
Jan. 462 bez. u. Br. G. Jan. Febr. 46/

bez. u. Br. G. Frühj. 46 hbe Mai Juni 46 bez. Juni Juli 46
ezKaſte große u. kleine 31-—38 pr. 1760pfd.

Hafer ſoco 22 23 gelb ſchleſ. 23-/, bez.,

Lieferung pr. Jan. u. Jan. Febr. 227 Br. Früht.
22 bez. Mai Juni 23 Br. 23 G. Juni
Juli 23 Br. G.Erbſen Kochwaare 439—54 Futterwagre 43 45

Rüböl loco 14 bez. Jan. 145 e ber
Br. u. G. Jan. Febr. I42 bez. Febr. März
142 bez Avril Mai 14 u bez.Br. u. G. Mat/ Juni 14 u e b 3G Sept. Oct. 13 bez.Leinöl loco 13

Spiritus loco ohne Faß 147 bez. mit Faß
14 bez. Jan. u. Jan. Febr. 14 bez. u.G. 148/, Br. Febr. März 14 bez. u. G.,
e Br. Ayrtl Mal 157 bez. u. G. 15 Br.,
Mai Juni 15 e bez. Br. u. G., Juni
Juli I bez. Br. u. G., Juli Aug. 16bez.

Weizen feſt. Roggen loco zu feſten Preiſen einiger Um
ſatz. Das Angebot bleibt von guter Waare ſchwach. Ter
mine eröffneten bei matter Stimmung mit weichenden Prei
ſen und ſchließen auch mit Angebot, gekünd. 1000 Etnr.
Hafer ſtill. Rüböl unter großer Zurückhaltung der Ab
geber mußten die zahlreichen Käufer ſich neuerdings in
höhere Preiſe fügen wodurch der Umſatz ziemlich an Aus
dehnung gewann Spiritus iſt wiederum reichlich offerirt
worden wodurch ein kleiner Druck der Preiſe ſtatt hatte.
Das Geſchäft hlieb beſchränkt und die Stimmung ſchließ

üch auch matt, gekünd. 10,000 Quart.
Breslau, d. 9. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-

les 13 G. Weizen weißer 7182 gelber
69 78 Roggen 50—54 Gerſte 35 40
Hafer 2226

Stettin, d. 9. Jan. Weizen 63--70, Frühjahr 22.
Roggen 455 bez. Jan. 46 da, Frühjahr 46. Rüböl
14 Jan. 14 bez. Frühfahr 14 da. Spiritus
145/ Jan. 14 Frühf. 15 bez.

Hamburg d. 9. Jan. Weizen loco ſtille, ab auswärts feſt gehalten ohne Geſhalt Roggen loco ſtille,

e unverändert. Del loco 31 Mat 31, Oct.
4

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll
am 10. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 8. Januar Abends 3 Fuß 10 Zoll,
am 9. Januar Morgens 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Januar Vormitt. am alten Pegel 26 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. Januar Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen

Freiwillige Subhaſtation
Die in das Hypothekenbuch von Siegels

dorf unter Nr. 6 eingetragenen Grundſtücke
des Oberbrenners Eivald und ſeiner Tochter
zu Neuhaldensleben, früher den Schöne
ſchen Eheleuten zu Siegelsdorf gehörig, na
mentlich

das Haus mit Eingebäuden und Garten, ab
geſchätzt auf 670

Vier Morgen Feld von dem Planſtück Nr. 93
des Guts Nr. 9 Rieda abgeſchätzt auf
560 und

das Planſtück Nr. 12 der Ockendorfer Se
paration von 8 Morgen 166 Ruthen,

ß abgeſchätzt für den Morgen auf 125

ollen eam 26. Januar 1863
von Vormittags 10 bis 12 Uhr



in der Schenke zu Siegelsdorf zuſammen
oder einzeln, das letztere Grundſtück namentlich
in 3 Theilen unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Zörbig, den 12. December 1862
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Holz- Auction.
Freitag

den 16. d. Mts. Vormittags von 10 Uhr an
ſollen in der Ritterguts-Waldung zu Greppin

I. aus dem Schlage Hahn IIl:
8 eichene Scheit Klaftern,
3 weidene

180 gemiſchte Reis
13 Schock Dornen,

23 eichene Stockklaftern,
I. aus dem Schlage Casperlache und dem Hoch

waſſer nicht ausgeſetzt:
9 eichene Nutzſtücke mit 192 Cubikfuß,

11 birkene 574 erlene 187 Schock birkene Stangen I. Klaſſe,
erlene

13 birkene I.erlene II.9 birkene III.2 eichene Scheit Klaftern,
171 Reisklaftern, größtentheils zum Beeſen

reis brauchbar,
1 Schock Dornen,

öffentlich meibietend verkauft werden.
Sammelplatz im Hahn.

Bitterfeld, den 8. Januar 1863
Der Magiſtrat.

Holz Verkauf.
Montag den 12. d. Mts. Morgens 10 Uhr

ſollen auf dem Rittergute Dieskau am Zoll
teich circa 150 Schock Stangen und Reisholz,
ferner im herrſchaftl. Park 12 Stück große

Eſchen und eine Kaſtanie öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Eine Schmiedewerkſtatt in einer Kreis
ſtadt, mit Wohnungen guter Kundſchaft
nebſt Werkzeug iſt vom 1. April d. J. ab zu
verpachten nach Befinden auch zu ver

kaufen. eEine Mühle mit neuerbautem amerik.
u. 1 deutſchen Mahlgang, Reinigungsmaſchi
ne, einige 50 Morgen des beſten Acker,
ohne Abgaben, bei 800) Anzahlung zu
verkaufen.

Eine Windmühle mit Noßölmühle in
guter Lage 20 Morg. Feld, bei 3500
Anzahlung zu übernehmen.

Ein Stadtgut mit 280 Morg. Areal,
mit 11,000 A. Anzahlung zu übernehmen.
Abgabenfrei.

Die dem Herrn Teubner in der Kohl
aſſe und an der Promenade in Delitzſch
elegenen Häuſer ſind zuſammen oder getrennt

mir zum Verkaufe übertragen. Reflectanten
wollen ſich über vorerwähnte Grundſtücke an
mich wenden. Beſchreibungen werden auf Fran
coAnfragen geliefert durch C. F. Weiſe,
Leipzigerſtr. in Oelitzſch.

Ein Wohnhaus in einem großen Orte, worin
nen ein flottes Material Geſchäft betrieben wird,
ſoll wegen Veränderung des Beſitzers ſofort
verkauft werden. Meldungen nimmt kre. ent

gegen Getreidehändler Schmidt in Eisleben.
Ein Koſſathengut mit ca. 20 Morgen gutem

Acker wird zu kaufen geſucht. Offerten werden
erbeten unter: C. S. fre. poste restante Bis-
leben.

Ein Backhaus in einem großen Orte iſt un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das
Nähere beim Hefenhändler Alsleben in

Cönnern SZu verpachten und ſofort zu überneh
men iſt die Bäckerei bei dem Müller Thor
mann zu Oppin bei Halle.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann unter günſtigen Be
dingungen als Lehrling in meiner Materialwaa
renhandlung zu Oſtern d. J. placirt werden.

Esnnern, den 5. Januar 1863.
Louis Sturm.

C Samen-Offerte.Von letzter Selbſternte empfehle ich unter Garantie von Füllung großblumiger
Sommerlevkojen gemiſcht à Loth I 1000 Korn 8 200 K. 2 neueſte Zwerg
BouquetPyram.Levkojen, bilden wahre Blumen Bouquets, 200 Korn 4 100 K,
2 großblumige Pyramiden Somm. Levkojen, mit eompacten Blüthenkolben ge
miſcht à Loth 2 1000 K. 15 400 K. 6 100 K. 2 neueſte frühblühende
Herbſt, Kaiſer und Winter Levkoſen, blühen bis zum eintretenden Froſt, gemiſcht
à Sorte 400 K. s 100 K. 2 Zwerg Buſch und StangenLack, gemiſcht 400 K.
6 100 K. 1 Neueſte AſternPäonien (von Truffaut's) Jmbriqué-, Zwerg undChryſanthemum, a Sorte gemiſcht Loth 10 1000 K. 6 200 K. 2 Wahre
Rieſen-Aſtern, Blumendurchmeſſer 5-—6 Zoll, 50 K. 2 Hedewigis Nieſen-Nelken, Blu
mendurchmeſſer oft gegen 3 Zoll Pr. 2 (Mein Flor der Aſtern und Hedewigis Rieſen
Nelken verlieh im verfloſſenen Sommer wegen wahrhaft wunderbarer Größe, ſeltenen Farben
ſchmelzes und Schattirungen der Blumen jedem Beſuchenden einen zauberhaften Anblick.) An
drieux Balſaminen mit dachziegelförmigen Blumen, gleich einer ſchönen Camellia, gemiſcht
100 K. 5 50 K. 3 TamellienBalſaminen, nur Muſterblumen, extra gefüllt,
100 K. 3 50 K. 2 Nemophila, reizende Einfaſſung in 5 Farben gemiſcht à Loth
3 Reſeda, grandiflora, großblumig à Loth 2 Jtalieniſche und LevkojeRitterſporn
in vorzüglicher Füllung, gemiſcht à Loth 3 Phlox Drum., Portulaca Propaeolum
petunien, geſtreift und gerändert, à Pr. 2 Zinnia eleg. f. p. gefüllte, brillante
Neuheit, rivaliſirt mit der Georgine, Pr. 3 (zählen ſich zu den ſchönſten unter den be
kannten Sommerblumen), Viola tr. m. (Stiefmütterchen), Aurikelartige und violette bordé plane,
neue Farbenſpiele, 100 Korn 3 Rangblumen, 400 Korn 5 Sommerblumen,

ſogleich ins Freie zu ſäen 25 Species, gemiſcht in prächtiger Zuſammenſtellung à Loth 3
ein Sortiment Sommerblumen von 12 eſfeetreichen Species à 1 Priſe von 10 von
24 Species 18 Alle Gemüſe Samen e. werden zu den billigſten Preiſen geliefert.
Aufträge von 2 Thalern und darüber erhalten neben andern Sachen eine Portion von
Cerinthe (Wachsblume) eine Portion RieſenAſtern u. eine Antirrhinum brillant gr.
Später erfolgt Offerte der neueſten und intereſſanteſten Stauden, Blatt, Sommer-
blumen, krautartigen ModePflanzen, Roſen und Georginen c. Meine umfang
reiche Preisliſte über Samen, Pflanzen, Knollen, Georginen, Roſen c. c. wird Franco und
grakfes zugetheilt. Alle Correſpondence erbittet ſich Fran

Weißenfels a Saale, Thüringen
im Januar 1863.

A. Singer,
Samenhandlung.

Geld r ken nAlle Bücherfreunde!!!
machen wir auf folgende gediegene Werke, als:

die beliebteſten Claſſtker bel-
letriſtiſche naturhiſtoriſche
wiſſenſchaftliche ſowie Prucht-

und Kupferwerke e. e.
aufmerkſam. Selbige werden in neuen ſaube
ren und completten Exemplaren verſendet. Em-
ballage nicht berechnet und Alles zoll u. ſteuer
frei zu den beigeſetzten

fabelhaft billigen Preiſen geliefert.

Göthe-Gallerie in 92 Stahlſtichen, mit
Text, ſehr elegant gebunden nur 45 Miche-
let, Das Leben der Vögel, 281 Seiten ſtark, auf
feinſtem Papier (Schillerformat) nur 28
Franz Hoffmanns illuſtrirtes Volksbuch, Pracht
werk, mit den meiſterhaften Kunſtblättern (Stahl
ſtichen) der erſten lebenden Düſſeldorfer Künſt
ler S und Text von Hackländer Rellſtab
Jeremias Gotthelf Bernd v. Guſeck
Freiligrath 2c. 2e. 2 Quartbände, ca. 600 Seiten
ſtark eleg. beide Bände zuſammen nur 58Neues großes en erſee ertter d. ge
ſammten menſchlichen Wiſſens, in 50 Lieferungen, neueſte

Aufl. gr. Oct. von A— nur 3 Bilder
Atlas dazu, mit 70 Kupfern u. Karten nur 40

Große Univerſfal-Mythologie, oder vollſtän
dige Götter u. Fabellehre aller Völker der
Erde, mit elf ſehr feinen Stahlſtichen 533 gr.
Octavſeiten ſtark, nur 20 Shakespear es
ſämmtl. Werke deutſche illüſttirte Ausg. 12 Bde., mit
feinen Stahlſtichen, in ſehr eleganten reich mit Gold ver
zierten Einbänden, nur 60 Schillers ſämmtl.
Werke, die große Cotta'ſche Pracht Ausgabe, mit
den meiſterhaften Kaulbach ſchen Stahlſtichen, eleg.,
nur 4 28 Göthe's ſämmtl. Werke, diegroße vollſtändige Cotta'ſche Pracht Aus zabe, mit den
meiſterhaften Kaulbach ſchen Stahlſtichen auf fein
ſtem Papier eleg. nur 11 28 Deſſen Phi
loſophie, oder Zuſammenſtellung und Auswahl
aus ſei en ſämmtlichen poetiſchen und proſaiſchen
Werken vollſtändig in 7 ſehr eleg. reich mit Gold
verzierten Einbänden, nur 8 WalterScott's ſämmtl. Werke, neueſte beſte deutſche Aus
gabe in 175 Bdn nur 5 Eugen Sue's
ausgewählte Romane (deatſch), in 142 Bdn. nur 4
28 Oerſted“s ſämmtl. Werke, beſte deutſche
Pracht Ausgabe mit Portrait, in 6 Octavbdn., feinſtes

Papier eleg nur 2 15 SlluſtrirteGeſchichte Friedrich des Großen, 2 gr. Octav
bände, 1861, mit ſehr vielen ſaubern Jlluſtrativnen, nur
45 Album der beliebteſten Dichter
(vorzügliches Damengeſchenk), pompös gebunden mit
Goldſchnitt und reicher Golddeckelverzierung, n ar 1

Naturgeſchichte der Hausthiere, mit ſehr
vielen großen colorirten Abbildungen eleg. gebdn. nur

18 Dichter-Album, mit Beiträgen v. Rückert,
Lengau c. 300 Octavſeiten auf feinſtem Papier, nut
18 Thiers große illuſtrirte Geſchichte der
franz Revolution (deutſch) mit prachto. Stahlſtichen,
6 Bde., nur 58 Naleriſche Naturge?
ſchichte aller Reiche, neueſte 6Ier Aufl. ca. 800 Sei
ten Text 400 naturgetreue eolor. Abbildungen Pracht
band mit Vergoldung, nur 48 Der Harz,
ſeine Legenden und Sagen, mit vielen Jlluſtrationen,
nur 15 Das illuſtrirte Buch der Na
tur, v. RKoßmäßler, Maſius, Brehm, Schmid
lin mit zahlreichen Jlluſtrationen nur 15
Kunſt- und Literatur Album (Prachtkupferwerk
erſten Ranges), mit Text von den beſten neueſten deut
ſchen Schriftſtelleen und den berühmten Kunſtblättern
(Stahlſtichen) größ Quart, eleg. mit Gold gebdn. nur
52 Vöoß Werke (auch „„Louiſe Octabaus
gabe 4 Bde., nur 26 Reineke Fuchs, die
große Prachtausgabe mit den meiſterhaften Stahlſtichen
NB. nicht Holzſchnitte, ſehr eleg. nur 2 28
Neueſte Reiſe durch China, mit Text (PrachtKu
pferwerk) ſehr eleg. nur 2 Neues ſehr ele
gantes Tanz Album für 1863, die neueſten be
lieb teſten Tänze enthaltend, mit den berühmten Stahl
ſtichen (Mozart ſeinen Don Juan vortragend) nur 1

Zuſch, das Geſchlechts leben des Weibes, das
größte und beſte Werk in dieſem Genre, 5 Bde., groß
Octav, ſtatt 18 nur 3 28 Das Buchder Verbrechen (Pitaval), 3 ſtarke Octavbde., nur
35 Carl Vogt, Bilder aus dem Thierleben,
28 Die Wun dermappe, oder ſämmtliche
Kunſt und Naturwunder des ganzen Erdballs, herausge
geben von Strahlheim, 11 ſtarke Octavbände, mit ta u
ſenden nach der Natur abgebildeten Jlluſtrationen, ſtatt

40 nur 12 28 Johanna Schoppenhauer“s Rovellen, 24 Bände, 1 28 Jl-
luſtrirte Raturgeſchichte der Fiſche, mit 50 na
turgetreuen Jlluſtr., ſauber gebd. und Dr. Winkler's
Botanik, mit 150 Jlluſtrationen beide zuſammen nur
15 Theodor Mügge, Streifzuüge im Nor
den, 2 Bde., nur 18 Neueſte amerika
niſche Romanbibliothek, die neueſten amerikaniſchen
Romane enthaltend, 9 Bde- (Schillerformat) auf fein
ſtem Papier, zuſammen nur 28

S Avis Wem alſo daran liegt, ſich gute e
diegene Werke, alle neu, auf dem billigſten Wege
anzuſchaffen wende ſich nur allein

Direct an das
langfähcig ren m mirte Bücherſpedittonslager v.
Moritz Glogau in Hambursg,
W Meust. uhlenvtete JeUene Jedem Auftrage über 5 werden außer

den bekannten Prämtken noch 2 Jahrgänge
Gratis von Berthold Auerbach's iluſtctrte s

Heilagen
Volkebuch mit vielen Jlluſt rationen
gratis beigelegt. Ueber 10 Alles Obt
ge und Reineke Fuchs mit Jlluſtrat.,

gratis
Tauſen de von Anerkennungsſchreiben aus

allen Städken Dörfern und Flecken über die
prompte und bilkigſte Bedienung liegen vor.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern G. A.
Schmidt, Buchbindermſtr., kl. Ulrichsſtr. 10.

Auf dem NRittergute Dieskau werden
auf Oſtern d. J. mehrere rüſtige Dreſcher
Familien geſucht.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eine gewandte Laden Mamſell erhält ſogleich
Stellung durch Fr. Hartmann, Comtoir
kl. Ulrichsſtraße 29.

Zur Stubenfeuerung zw. Pechkohlen à 7
pr. Schffl. bei J. G. Mann G Söhne



Biagt zu 9 De alliſchen eilnng (m G. Schwelſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 11. Januar 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Januar. Mit vier neuen Spalten iſt nun end

lich das Kreuzzeitungsprogramm des Rundſchauers zu Ende und es
iſt durch den Schluß des Artikels der Vorwurf, daß die Gedanken
armuth des Programmes ſo groß ſei wie ſein Umfang, eher noch ge
ſteigert als abgeſchwächt worden. An Frivolität aber überbietet der
Rundſchauer ſich ſelbſt. Er ſagt:

Ebenſo wird man dem Aberglauben nun endlich definitiv den Abſchied zu geben
haben als ſei man gebunden an die „Verheißungen“ öhne geſetzlichen Jnhalt,
welche leider in die Verfaſſungs Urkunde und in andere Geſetze Eingang gefunden ba
ben oder gar an die „„Verheißungen früherer Miniſterien. Herr v. Bernuth,
der Juſtizminiſter der neuen Aera, bezeichnete in der Motivirung ſeines Miniſter
Verantwortlichkeits Entwurfs die Verheißungen der Verfaſſungs Urkunde treffend als
„Poſtulate““, alſo mit einem Worte, welches offen läßt, ſtatt Verheißungen vielmehr
Drohungen darin zu ſehen. Er verſuchte zugleich die Beſeitigung der in der Ver
faſſungs Urkunde enthaltenen Drohung eines daſelbſt näher beſchriebenen Miniſter
Verantwortlichkeitsgeſeßes. Wären die Vexrheißungen verbindlich ſo müßten doch
die äl teſten noch ungelöſten Berheißungen vor allen anderen verbindlich ſein.

Und doch ſtehen jene Verheißungen welche der Vertreter der feu
dalen Intereſſen freilich nur als Drohungen betrachten kann, in der
Verfaſſung ſie haben geſetzliche Geltung, wie dieſe, und doch iſt es
nicht ein Parteiminiſterium, welches die Erfüllung dieſer Verheißungen
verſpricht, ſondern Se. Majeſtät ſelbſt. Wie verträgt ſich nun ein
ſolcher Rath, das gegebene Wort uneingelöſt zu laſſen, mit dem oft
ſo ſervilen Enthuſiasmus, den die Kreuzzeitung der Perſon des
Monarchen gegenüber ſtets zur Schau trägt Hat ſie niemals das kö
nigliche Wort geleſen: Eines deutſchen Königs Wort ſoll man nicht
drehen und deuten.“ Aber das iſt die alte Geſchichte dieſer egoiſtiſchen
Anbeter der königlichen Gewalt:

Und der König abſolut
Wenn er unſern Willen thut,
Lobt die Jeſuiten

Dann kommt eine ſehr lange und langweilige Abhandlung über
das beliebte Thema der Feudalen, daß alle organiſchen Geſetze, ſo na
mentlich der Schwerinſche Kreisordnungsentwurf, revolutionär ſind, die
beſtehenden Rechtsvexhältniſſe gänzlich zerſtören und dem Rechtsbewußt
ſein des Volkes, das mit rührender Pietät an den mittelalterlichen
feudalen Einrichtungen hänge, zuwiderlaufen. Gegen dieſe Volkesſtim
me, welche der Rundſchauer wohl nur in nähtlichen Träumen ver
nimmt, ſoll nicht einmal die Stimme der Provinziallandtage gelten
auch ſie, die theuerſte Jnſtitution der Feudalen, auch ſie ſind wenn
ſchon weniger als die unwiſſenden Maſſen verdorben durch die neue
Aera. Als Stütze aber wird der Regierung in anmaßendſter Weiſe
unbedingte Hingabe ans Herrenhaus anempfohlen:

Die Regierung ſtützt ſich in ihrer Geſammtſtellung auf das tapfere Votum des
Herrenhauſes vom October 1862. Sie wird daher hoffentlich nicht vor das Herren
Haus treten mit einer aus der neuen Aera ſtammenden Maßregel und, geſtützt auf
Liberalismus und Demokratie, dadurch mit dem Herrenhauſe in Conflict gerathen, um

die Maßregel dennoch nicht durchzuſetzen, weder im Herren noch im Ab
geordnetenhauſe.

Und dann, „noch vor Oſtern, den Landtag ruhig
ſchließen! Das iſt das geiſtreiche Programm für das Jahr 1863;
ſein „Endertrag ſoll ſein: „Anfang der Erhebung des Va
kerlandes aus ſeiner heutigen tiefen politiſchen, ſittli
chen und kirchlichen Zerrüttung. Dann, aber nur dann, 1913
wieder ein Preußiſches Jubeljahr.“

Es folgt noch ein Schluß über auswärtige Politik, der deutlich
beweiſt, daß der alte Rundſchauer in Herrn v. Bismarcks Syſtem ſich
noch nicht hineingearbeitet hat, denn er empfiehlt aufs Dringendſte,
läßt ſogar die Stimme Wilhelm's III. aus dem Grabe empfehlen
„Einheit Oeutſchlands mit Oeſterreich!“ Einigkeit, natürlich
zur gemeinſamen Reaction, Einigkeit wie zu Zeiten der Reaction und
vor Allem Erhaltung des Bundestages, des einzigen deutſchen

Einheitsbandes. eEs iſt intereſſant, daß unter dem Artikel ſteht. „Geſchrieben An
fang Januar 1863. Man hätte ohne dieſe vorſichtige Bemerkung in

Verſuchung kommen können das Programm für ein foſſiles Product
einer längſt untergegangenen Bildungsperiode zu halten.

Jtalien.
Auf finanziellem Gebiet werden bemerkenswerthe Schöpfun-

gen vorbereitet. Den Kammern ſoll bei ihrem nächſten Zuſammentritt
ein Geſetz vorgelegt werden welches die bisherige, nur auf Piemont
berechnete Bank durch Vermehrung des Capitals von 40 auf 100 Mil
lionen zu einer den Bedürfniſſen des ganzen Königreichs entſprechen
den Nationalbank umwandelt. Durch ein anderes Geſetz ſoll eine groß
artige Boden Creditanſtalt gegründet werden. Erſt wenn dieſen beiden
großen Ereditinſtituten der möglichſte Spielraum für ihre Gebahrung
geſichert iſt, ſoll zu einer Anleihe geſchritten werden.

Ueber die vielbeſprochenen päpſtlichen Reformen urtheilt ein Be
richterſtatter der „Correſp. Havas“ dieſelben würden entweder nicht
ſtatthaben oder nur eine Jlluſion ſein.

Die klerikale „Armonia“ theilt triumphirend die folgende Ueber
ſicht des Peterspfennigs in Jtalien mit: Jm Jahre 1860
253,516 Francs 1861 320,317 Fres 1862 410254 Frcs. Jm
Ganzen in dieſen drei Jahren 984,087 Francs. Jndeß iſt nicht recht
abzuſehen wie der Triumph des frommen Blattes gerechtfertigt wer
den kann, denn ſeine Zahlen beweiſen nur, daß, obwohl die italieniſche
Regierung der Sammlung des Peterspfennigs auch nicht das geringſte
Hinderniß in den Weg legt, dennoch im Durchſchnitt jeder der 22
Millionen Jtaliener jährlich nur etwas mehr als einen Pfennig für den
Papſt beiſteuert.

Frankreich.
Paris d. 7. Januar. Wie man heute mit ziemlicher Gewiß

heit vernimmt, geht Prinz Napoleon gegen Ende des Monats auf
Reiſen. Man will nicht, daß er thätigen Antheil an den Adreß-De
batten nehme, und er ſeinerſeits will nicht als ſtummer Senator den
Sitzungen beiwohnen. Seine Yacht „Jeröme Napoléon“ hat bereits
Befehl erhalten, am 15. Januar von Havre nach Marſeille abzufah
ren wo der Prinz ſich nach Aegypten einſchiffen wird. Geſtern war
bereits Capitän Dubuiſſon, Commandant des „Jeröme Napoléon“,
hier in Paris, um die Befehle des Prinzen für die bevorſtehende Fahrt
entgegen zu nehmen.

Die „France“ entwirft nach Briefen, die ſie aus Berlin empfan
gen ein ſehr düſteres Bild von der dortigen Lage der Dinge. Jhr
zufolge iſt an kein Nachgeben Seitens der Kammern zu denken und
es bleibt deshalb der Krone nichts übrig, als entweder ihre Miniſter
zu entlaſſen oder äußerſte Maßregeln, alſo einen Staatsſtreich zu ergreifen

Die auswärtige Preſſe, namentlich die deutſche, wird neuerdings
in Paris aufs ſchärfſte überwacht. Die Augsburger Allgemeine und
die Kölniſche Zeitung, die Frankfurter und Leipziger Blätter werden
jede Woche mehrmals angehalten, ja ſogar das Finanzblatt „Actionär“
wurde, wahrſcheinlich weil ſein Pariſer Börſenreferent nicht den Enthu
ſiasmus der franzöſiſchen offiziöſen Preſſe für den Credit mobilier theilt,
ſchon zweimal nacheinander hier nicht ausgegeben.

Amerika.
New-ork, d. 27. Decbr. Präſident Davis hat unter dem

23. Decbr. eine Vergeltungsproklamation erlaſſen daß General Butler
oder irgend einer ſeiner Offiziere, falls ſie gefangen genommen würden,
den Staaten zu welchen ſie gehören, ausgeliefert werden ſollen damit
den Geſetzen dieſer Staaten gemäß mit ihnen verfahren werde. (2)
Ueber Sklaven befehligende Offiziere werden den Behörden der Staa
ten in welchen ſie gefangen genommen werden ſollten überliefert.
(Eine Depeſche der „Times“ giebt eine ganz abweichende Faſſung der
Ordre General Butler und alle ſeine Offiziere ſollen gehängt werden,
wenn man ihrer habhaft wird. Die Soldaten ſollen gegen Ehrenwort
entlaſſen werden. Neger die mit den Waffen in der Hand ergriffen
werden und Unionsoffiziere, die mit Sklaven zuſammen gefunden wer
den, ſollen gleichfalls gehängt werden.)

Stadttheater in Halle.
Trotzdem die geſtrige Aufführung von „Richards Wanderleben nur ein

gelegt war um recht gelungene Vorſtellungen der in nächſter Woche in Scene gehen
den Novitäten („„Verblefft““ „Bädecker „„Das Wichtel““) und des feinen
äußerſt wirkungsvollen älteren Luſtſpiels: „„Roſenmüller und Finke“ durch zahlreichere
Proben zu ermöglichen konnte man ſie doch, eine einzige Stockung abgerechnet als
wohlgelungen bezeichnen ſowohl bezüglich des Enſemble, als auch der Durchführung
der einzelnen Partien. Hr. Dir. Bönicke gab den Richard fein angelegt und ſauber
durchgeführt, mit der genialen Ungebundenheit und liebenswürdigen, beſcheidenen und
durchaus nobeln Haltung, wie man ſie im Leben an Künſtlern wie Richard oft be
merkt. Frl. Gründer ſaben wir zum erſten Male in einer Partie, wie ſie ihr
wirklich zuſagt, und, wir müſſen geſtehen daß ſie die Sophie Hainfeld allen Anfor
derungen gerecht ſpielte. Hr. Benthack charakteriſirte als Glatt einen frömmelnden
Heuchler treu nach dem Leben und ſprach und ſpielte ſo gut, daß ſeine Epiſode als
eine Hauptfigur des Stückes erſchien. Hr. Krafft copirte zwar als Director einer
reiſenden Schauſpieler Geſellſchaft aber nach dem Leben und ſo köſtlich, daß die Wir
kung nicht ausbleiben konnte. Auch das Spiel des Hrn. Jooſt (Fiſch), ſo wie des
Hrn. Ahlborn (Speck) iſt rühmend hervorzuheben. Selbſt die ganz kleinen Par
tien trugen weſentlich dazu bei, den Erfolg der Aufführung zu heben.

Zum Beſchluß wurde das nicht mehr anziehende Genrebild: Sachſen in
Preußen gegeben. Nur das ganz vortreffliche. Spiel des Hrn. Krafft (Lerchen
ſchlag) und der Frl. Mejo (Charlotte) hielt das Stück über Waſſer. Die beiden
neuen Poſſen: „„Bädecker““ und „Verblefft““, Zugſtücke erſten Ranges in Berlin am
Wallnertheater werden nächſten Sonntag hoffentlich das Haus wieder einmal bis
zum letzten Platze füllen

Am 8. Januar.

Benefiz des Herrn Benthack.
Am nächſten Montage findet das Benefiz des Herrn Benthack,

unſeres fleißigen, tüchtigen Eharacterſpielers, ſtatt. Ueber das von
ihm gewählte Stück („das Wichtel“ von Arthur Müller) haben wir
uns bereits ausgeſprochen Herrn Benthacks Leiſtungen aber ſind
in hieſiger Stadt ſo bekannt und geſchätzt, daß der verehrte Künſtler
einer Empfehlung unſererſeits nicht mehr bedarf.

Möge ſeine Erndte am Montage mit ſeinem bisherigen Fleiße und
unermüdeten Streben in richtigem Verhältniſſe ſtehen!

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen CriminalGerichts.

Am 6. Januar 1863.
Der Handarbeiter Albert Niendorf und deſſen Ehefrau Ainalie hier waren an

geklagt und durch die ſtattgehabten Verhandlungen trotz ihres Leugnens auch für über
führt erachtet, am 18. Auguſt 1862. die verehel. Böttcher Brandt theils durch Schläge
mit dem Borſtbeſen theils durch Reißen an den Haaren körperlich verletzt und geiniß

handelt zu haben der Gerichtshof erkannte gegen Niendorf auf 2 Tage und gegen die
verehel. Niendorf auf 5 Tage Gefängniß

Der Briefträger Wilhelm Reinhardt aus Cönnern ging am 21. Auguſt 1862
an die Thür der Schulſtube, in welcher der Lehrer Henkel Unterricht ertheilte und
rief denſelben heraus um ihn wegen geſchehener Züchtigung ſeiner Tochter zur Rede
zu ſtellen. Dabei kam es zwiſchen beiden zu einem heftigen Wortwechſel, in Folge
deſſen Henkel den c. Reinhardt zur Treppe hinunter ſchob Und ihn zum Forkgehen
aufforderte. Anſtatt dies zu thun faßte Reinhardt den Henkel bei der Bruſt und
warf ihn die 4 Stufen der Treppe bis zum erſten Abſatz derſelben ſo hinunter, daß
Henkel hinfiel und den rechten Oberarm brach zu deſſen Heilung ſechs Wochen
nöthig waren. Dies wurde durch die geſchehene Verhandlung für feſtgeſtellt erachtet/
jedoch mildernde Umſtände als vorhanden angenommen und Reinhardt wegen vor



ſätzlicher erheblicher Mißhandlung eines öffentlichen Lehrers in Beziehung auf ſeinen

Beruf zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.
Der Koſſath Chriſtian Kötel aus Lettin wurde im Herbſte 1862 im Beſitze ei

nes Brettes von circa 24 Fuß Länge betroffen welches an verſchiedenen Merkmalen
als Eigenthum des Holzhändlers Hartkopf erkannt wurde, was er dem Fiſchermeiſter
Michaelis geliehen hatte damals Mitte September geſtohlen worden war. Trotzdem,
daß Kötel behauptete er habe dieſes Brett im Jahre 1861 mit ſeinem Sohne in der
Saale aufgefiſcht, nahm der Gerichtshof den Diebſtahl für erwieſen an und verur
theilte den Kötel zu 1 Woche Gefängniß.

Kronprinz.

Staat Aiirieh.
Mainz

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. Januar 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
2) Wahl der Eommiſſionen.

4) Wiederbeſetzung einer Hospi
5) Anderweite Vorlage in der Schellenbergſchen

6) Befreiung des Grundſtücks der Taubſtummen Anſtalt
7) Vermiethung der bisherigen Dienſt

8) Verwendung der Einnahme aus

Wahl des Bureaus.
longation mehrerer Pacht Contracte.
tals Kaufſtelle.
Bauſache.
von der Einquartierungslaſt.
wohnung des Gefangenwärters.
den Kirchenbecken des Hospitals.

Geſchloſſene Sitzung. JFeſtſetzung über Erhebung einer Penſion. 2) Bewilligung von
Landtags Seſſion.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Diäten und Reiſekoſten für die

gutsbeſ. Flemming a. Kaiſerborn.
ven, Mitteldorf a Schraplau

Die Hrrn. Kaufl. Houben a. Köln,
Hartmann a. Osnabrück Janſen a. Raßdorf,

Hr. Gutsbeſ. rSoldner Rüäng. Hr. Rent. Krüger a. Berlin. Hr. Partik. Müller a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Heymann a. Hamburg, Levy g. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.
Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Burgſcheidungen. Hr. Ritter

Die Hrrn. Baumſtr. Rümſchüttel a. Eisle
Die Hrrn. Kaufl. Springmann a. Elberfeld,

Schmidt a. Magdeburg Meviſſen a. Duisburg.
Lichtenſtein a. Berlin,

Förſter a. Plauen Giebel a.
Schwenker m. Frau a. Dresden.

Hr. Fabrik. Neuß
a. Rotterdam. Hr. Kaſſen Rendant Walter a Sachſen.

Goldner öwe.
a. Erfurt.

Stadt Hamburg.

2) Pro
Mente's Hötel.

a. Ober Farnſtädt.
hardt a. Gumbinnen.

Hr. Rechtsanwalt Schneider a. Berlin.
Die Hrrnu. Kaufl. Laue a. Nordhauſen Ebert a. Rochlitz, Meyer

a. Magdeburg Gieſecke a. Leipzig.
Hr. Reg. Rath Herroſé a. Magdeburg.

Oemler a. Rödchen Fritſch a. Kaitſch. e
Magdeburg Holthaus a. Elberfeld Merk a. Offenbach Bendix u. Cahnich a.
Bexlin Beek a. R

r.

Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg.

Hr. Jnſp. Grimm

Die Hrrn. Amtl.
Die Hrrn. Kaut. Vogel u. Meyer a.

Rittergutsbeſ. Otto a. Kitzen. Hr. Gutsbeſ. Bernſtorfer
Hr. Partik. Burg

Die Hrrn. Kaufl. Kenn a. Paris Püttner a. Dresden,
Geyer a. Eiſenberg, Hollus a. Norwegen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,14 Par. L. 334,71 Par. L. 335,29 Par. L. 334,38 Par. L.
Dunſtdruck 1,78 Par. L. 2,27 Par. L. 2,05 Par. L. 2,03 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 84 pCt. 85 pCt. 83 pCt.
Luſtwärme 1,06G. Rm. 3,4 G. Rm. 2,1 G. Rm. 2,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Kapitalien von 600 800, 1000, 1400,

2000 und größere bis 25,000 ſind auf
gute Hypothek wieder auszuleihen durch

Gödecke, Juſtizrath.

25 30,000 Thaler
in ungetrennter Summe oder in einzelnen Po
ſten von mindeſtens 5000 Thalern ſind auf
ſichere Hypothek ſofort durch mich aus
zuleihen und ertheile ich auf portofreie
Anfragen wie in meinem Büregu, die nähere
Auskunft.

Cölleda, den 8. Januar 1863.
Traeger,

Rechtsanwalt und Notar.
Jm Auftrage der verwittweten Madame

Alicke bezügl. ihres Grundſtücks Merſeburger
Chauſſee Nr. 8 habe ich einen Verkaufs Termin
in meiner Wohnung, Bahnhofſtraße, auf den
19. Februar er. Nachmittags von 2 Uhr feſt
geſtellt. Bedingungen ſind bei mir, dem Unter
zeichneten, einzuſehen. Agent R. NRüffer.

Kaufliebhaber mögen ſich gefälligſt einfinden.

Das früher dem Zimmermeiſter Herrn
Schmidt gehörige Grundſtück hierſelbſt,
zwiſchen der Königlichen und Kreischauſſee be
legen, und zu jedem Geſchäft geeignet, beabſich
tige ich mit mehreren Vauſtellen zu verkau
fen und lade Kaufliebhaber zu einer Verhand
lung darüber auf

den A. Januar Nachm. 2 Uhr
in die Wohnung im Grundſtücke ſelbſt ein.

E. Haedicke in Trotha
Ein Backhaus in Halle a/S. mit gu

ter Nahrung, und eins dergleichen auf dem
Lande mit etwas Feld hat zu verkaufen in Auf
trag. Alles Nähere im Commiſſions- u. Geld
Geſchäft von J. G. Fiedler in Halle a/S.

Hausverkauf.
Ein in der ſtein. Brunnengaſſe hierſelbſt be

legenes Wohnhaus beſtehend aus 4 Stuben,
2 Kammern 2 Küchen, geräumigem Seiten
und Hintergebäude letzteres ſich beſonders
zu einer Feuerwerkſtatt eignend großen Bo
denräumen und gutem Keller, iſt ſofort aus
freier Hand zu verkaufen.
gaſſe 451 patlerre.
Naumburg a/S., den 9. Jan. 1863.
Ein vollſtändiges gutes Jnventar von 2 La

dentiſchen, Regale von eichenem Holz habe ich
im Auftragſfür einen ſehr ſoliden Preis zu ver
kaufen.

Flinzer in Wengelsdorf b. Dürrenberg
Ein Gut von circa 250 bis 300 Mrg. Areal

wird zu kaufen geſucht nur Selbſtkäufer wol
len ſich gefälligſt ſchriftlich an mich wenden.
L. Flinzer in Wengelsdorf b. Dürrenberg.

Lott.- Looſe verſ. Schrieppe, Berlin Kloſterſtr. 108.

ne hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich das ſeither ge
führte Holzgeſchäft meines ſeligen Mannes mei
nem Sohne Carl mit Activa und Paſſiva
übergeben habe und bitte, das meinem ver
ſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen auf mei
nen Sohn übertragen zu wollen.

Achtungsvoll ergebenſt
verwittwete Schröter geb. Müller.
Artern, den 8. Januar 1863.

Auf obige Annonce bezugnehmend, erlaube
ich mir einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage das
Holzgeſchäft, meines verſtorbenen Vaters über
nommen und bitte, das demſelben geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen.

Achtungsvoll ergebenſt
Earl Schröter.

Geſucht
wird ein Damen Putzgeſchäft oder dergleichen,
welches geneigt iſt, für eine Modefärberei und
Oeldruckerei in Sachſen gegen 400 der ſchönſten
Oeldruckmuſter auf ſeidene, wollene und baum-
wollene Stoffe zu übernehmen um ſolche ge
gen eine anſtändige Proviſion für Beſorgung
und Annahme der Aufträge, zur Vorzeigung
und Auswahl für diejenigen Damen zu benützen,
welche Kleider u. ſ. w. in den genannten Stof
fen umgefärbt und gedruckt zu haben wünſchen

Offerten unter Chiffre Z. 100 franco an
Hrn. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig.

Ein verſtändiges Mädchen die gern mit Kin
dern umgeht und die Stuben in Ordnung zu
halten verſteht wird zum 1. Februar geſucht
Leipzigerſtr. 91, 1 Treppe t

Einen Burſchen welcher Luſt hat Barbier
zu werden ſucht

H. Anderſohn, gr. Ulrichsſtr. 32.
Herrſchaftliche Häuſer andere mit Kauf

läden, Gärten, Torfplätzen ſind zu verkaufen.
A. Linn, kl. Schlamm 9.

Holz, Metall und Papparbeiter,
Lackirer ſucht

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Ein Pferd unter 3 die Wahl, zwei 6jähri

ge, ein Ajähriger brauner Wallach, groß und
e ſtark, oder zwei jährige Fohlen, verkauft

Nehbaum in Esperſtedt:
Zwei fette Ochſen hat zu verkaufen der

Gutsbeſitzer Fehſe in Neutz.
Ein ſchwerer fetter Ochſe und ein zweiſähri

ger Zuchtochſe ſtehen auf dem Herzoglichen Rit
tergute Löberitz bei Zörbig zu verkaufen.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 DOri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

nHrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

à 6. und 2 und inWeinflaſchen à 16 ächt
bei Carl Maring.,

Brüderſtraße Nr. 16.

A vis
an das schreibende Publikum

Die erwartete veilchenblaue Dop
I pel- und Copirtinte, welche nach 2
I bis 3 Tagen noch doppelte Eopieen giebt,
iſt wieder in friſcher Sendung eingetroffen
in Flaſchen à 3 u. 6

Ranniſche Straße 9 in der engl. Stahlfeder

handlung. S
Einige ſehr ſchöne Oeſſins FAnZ euer

Panchons ſind ſoeben wieder fertig ge

worden. P. Colberg G Co.
Gr. Ulrichsſtraße.

„Schiffsutenſilien- Verkauf.

4 Stück ſehr gute Segel, Tauzeug, Blöcke c.
werden den 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
auctionsweiſe von mir gegen ſofortige Zahlung
und den im Termin bekannt zu machenden an
derweiten Bedingungen verkauft.

Alsleben a/S. Albert Voigt.
Am 1. Januar d. J. habe ich den Verkauf

von Kartoffelſtärke einer neu erbauten Dampf
fabrik begonnen. Bei dem bedeutenden Lager
von vorzüglicher Güte, iſt es möglich allen An
ſprüchen zu genügen Den Herren Reflektan
ten werde ich auf Verlangen ſofort Muſter ein

r aungr 1866iegnitz, den 4. Januarm a E. Heidemann.
Die Klee-Mühle

in hieſiger herzogl. Obermühle empfiehlt zur ge
gefälligen Benutzung

Sandersleben. A. Herrmann.
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen inZwebendorf Nr. 2.

Ein Reitpferd, braun, 7 Jahr alt 5 SWallach, ſihe auf dem Rittergut Wiehe bei

Artern a/ u. zu verkaufen.
Acht bis zehn Schock Raps oder Dötterſtroh

werden geſucht. Von wem ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg.
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Lebens VerſicherungsAectien- Geſellſchaft zuGermamiea,
Stettin

Grund Gapital: Drei Millionen Thaler Pr. Ort.

1862. 1861. 1862 mehr als ISG1.
Zahl Capital Zahl Capital Zahl Capital
der in der un der inAnträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert. Anträge Pr. Crt.

Neue Anträge im Monat December 1122 708,832 1419 446,633 297 262, 199
2. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Decbr. 11,865 7,319/596 4907 3,509,826 6958 3,809,770

Verſicherungen. Verſicherungen. Verſicherungen.
3. Reiner Zuwachs vom 1. Januar bis Ende Decbr. 7884 4,631,990 2604 2,089,933 5280 2,512,057
4. Verſicherungs Beſtand Ende December 20,515 11,725,263 12,631 7,093,273 7884 4,631,990

Stettin, den 3. Januar 1863.
Die Direction

Die Germanmäa ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben, und ſind alle Agenten
derſelben ſtets bereit, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen Proſpecte auszugeben und Anträge zu vermitteln.

Agenten
t.

Büreau: große Steinſtraße Nr. 78.

werden unter den vortheilhafteſten Bedingungen engagirt durch die unterzeichnete
General Agentear für das Königreich und die Provinz Sachſen.

g.
Wir beabſichtigen ca. 2 Morgen von unſerm am Hafen gelegenen Grundſtück ganz oder

theilweiſe zu verpachten.
Dieſer Complex eignet ſich beſonders zur Braunkohlenformerei, Zimmerplätzen,

zur Ablagerung von Baumaterialien aller Art c.
Das Nähere in unſerm Comtoir.

Halle a/S.
Schönberg Weber G Co.

am Hafen
Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.

Wir haben unſern Vertreter, Herrn Robert Korn in Halle a/S. unter Ernennung
deſſelben zum Haupt Agenten, Vollmacht ertheilt, Verſicherungen für uns feſt abzuſchließen
und Jnterimsſcheine darüber auszufertigen welche für uns die gleiche Rechtsverbindlichkeit einer
Original Police haben. t

Leipzig, den 7. Januar 1863.
Die Direction der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.

Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,

Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erndte
früchte in Scheunen oder in Diemen unter vortheilhafteſten Bedingungen und zu den
billigſten Prämien Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformülare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

in Halle a/S.

Robert Korn
Haupt Agent

große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Leneryerſichernngsbank für Deutſchland zu Gotha
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe

nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1862 circa

66 Procent
zurückgeben.ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß

Zwei Drittel oder

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1862 wird, wie gewöhnlich zu Ende May d. J. erfolgen.

Zur Uebernahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.
Artern, den 10. Januar 1863. Theodor Poppe.

Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland.
Der große elegante Laden mit Bel- Etage in meinem neuen
Hauſe „Akter Markt 34“ ſeiner freien Lage wegen zu jedem
Geſchäft geeignet iſt pr. 1. Juli anderweit zu vermiethen.

Gl. MartinsGebr. Elitzseh in Halle Weingarten 14,
empfehlen ihr Lager von Faßreifen u. Reifſtangen aller Sorten von 4— 14“; für Korbmacher

grau und geſchälte Korbweiden der Mulde und. Saale Flechtrohr u. Rieß; desgl. unſer Korb
waarenlager Rohr u. Weidengeflechte beliebige Aufträge werden prompt effectuirt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, mili
tärfreier junger Mann welcher ſchon mehrere
Jahre in Oekonomiewirthſchaften beſchäftigt ge
weſen ſucht baldigſt eine Stelle als Oekono
mieverwalter. Gefällige Offerten wolle
man unter der Adreſſe 0. P. 42. Sanger
hauſen einſenden-

LehrlingsGeſuch.
Für ein Droguerie- und Farbewaaren- Ge

ſchäft Thüringens wird für Oſtern ein junger
Mann aus achtbarer Familie als Lehrling ge
ſucht. Adreſſen beliebe man bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. sub N. I. nieder

zulegen. n

Schauſpieler für alle Fächer, ſowie junge
Leute, die ſich der Bühne widmen wollen fin
den unter annehmbaren Bedingungen ſofort
dauerndes Engagement beim

Schauſpiel Director E. Rohde.
Gröbzig, den 8. Jan. 1863.
Ein junger Mann kann in einem hieſigen

flotten Cigarren und Taback- Geſchäft pr. Oſtern
a. C. als Lehrling ein Unterkommen finden.
Bedingungen ſind: freie Station, 4 Jahre Lehr
zeit ohne Lehrgeld. Näheres beim Kaufmann
Schiller gr. Klausſtr. 8.

Eine Heumelkende Kuh iſt zu verkaufen in
Lettin Nr. 3.

Lehrlingsgeſuch.
Jn unſerm Helrafſinerie-, Spiritus

und Colonialwagaren- Geſchäfte kann
nächſte Oſtern ein mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehener junger Mann als Lehrling pla
zirt werden, und wollen ſich Eltern direct an
uns wenden.

Merſeburg.
E. H. Schultze en. S Sohn.

Erziehung.
Eine Profeſſorfamilie in Halle a. d. Saale

will einen Zögling der dortigen Schulen oder
Gymnaſien in ihre Mitte aufnehmen und mit
ihrem Sohne erziehen. Das Penſionat beträgt
140 1450 etwa nach gewünſchten Verhält
niſſen. Nachweiſung giebt gefälligſt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein mit Landwirthſch. u. deren doppelter
Buchhaltung betrauter funger Mann (27 Jahr)
beſtens empf., ſucht zum baldigen Antritt eine
Stelle als Nechnungsführer, Verw., Aufſeher
u. erb. geehrte Offerten (ohne Unterhändler)
mit O. E. Nr. 9. poste rest. Belitzsch.

Eine Beamten Wittwe nahe am Waiſen
hauſe wohnhaft, wünſcht zu Oſtern d. J. noch
einige Kinder in Penſion zu nehmen. Eltern,
welche hierauf reflektiren, belieben Anmeldungen
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter Chiffre M. G. zu richten.

Ein 6 Jahr alter brauner Wal
lach und ein zwei ein halb Jahr al-ter hübſcher Zuchtbulle ſtehen zu ver

ckaufen in Drehlitz Nr. 6 am Petersberg.
Theater.

Wieder wird der Sonntagstiſch von der hei
teren Muſe mit allerlei neuen und leckeren Ge
richten ſervirt; wir meinen die Caſſenſtücke des
Wallner Theaters in Berlin „Bädecker“
und „Die Sonntagsjäger oder Ver
blefft““, welche täglich das dortige Repertoir
ausmachen und ſich eines außergewöhnlichen Bei
falls zu erfreuen haben. Am Sonntag kom
men dieſe Novitäten hier zur Aufführung und
da das alte reizende Liederſpiel, Die Ziller
thaler“, den Reigen eröffnet, ſo dürfen wir
überzeugt ſein, durch dieſe drei Geſangspiecen
einen höchſt amüſanten Abend in den Muſen
hallen zu verleben.

1 Preuß. 25 Schein iſt von einem armen
Beamten verloren der ehrliche Finder wird ge
beten, denſelben gegen 5 Belohnung an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben
Einen faſt neuen grünſeidenen Schirm mit

eingebranntem und eingenähtem vollen Namen
borgte ich kürzlich einer Dame. Ich bitte mir
denſelben bei dem jetzt trüben Wetter doch bal
digſt zurück zu ſenden

Heinrich Stephan



gaaasaaa a sah„Totaler Ausverkauf
in Halle aS. 24. 24. 24, Große Ulrichsſtraße 24. 24.0

T

e Wegen anderweitigen Unternehmungen

Berliner Weelsswagren-nger,beſtehend aus ſchwarzen Spitzen Mantillen, Moirée-NRöcken, Negligé- und
Putz Hänbchen, Fichus, Blouſen, Unterärmel, allen Arten Stickereien,

e Taſchentücher in Leinen und Batiſt, Leinen Hemden- Einſätze, Netze,

J Schleier, Crinolinen 2e. 5

e
9

r c du25 h unter dem Herſtellungspreiſe Da
5 bis zum 10. reſp. 15. Januar total ausverkauft werden, und zwar zu folgenden Preiſen. 5

8 Man leſe Nachſtehendes und ſtaune 3Crinolinen für Damen u. Kinder
h von gutem überſponnenen Stahl von 4—10
40 Reifen von 5 z an;

Dits von Double gehärtetem und
e polirten Stahl von 10 Reifen von
o 12 an;Beſte amerikaniſche UhrfederCrino
z linen mit Tournnre und Mechanik
e in weiß, grau und weiß, von 5, 6, 8,

10, 12, 14, 16, 18, 20, 25, 350 40 Reifen
von 12 M an

Etwas ganz Neues in MagentaRoth
h mit Tournure und Mechanif, von 10

Uhrfedern an von 1 an
Sämmtliche Röcke ſind ſolid und nach

53 beſten Fagxons gearbeitet u. zum Eng
e

c

Geſtickte Garnituren Kragen u.
Manſchetten von 3 an z

Echte Spitzenkragen und Garni

turen von 10 an 82Franz Pliſſékragen von 2 u. 3
Negligéhauben von 4 an bis zu

den eleganteſten 5Schwarze Schleier von 5 an
dito in Seide von 7 an

Hauben mit Seidenband garnirt von e

7 anLeinene Taſchentücher, das Dtzd. 5
von 12 an bis 2 u. 3

Leinene Vatiſttücher, das Dizd. S

von 1 an; 9Leinene ſchmalfalt. Hemdenein-
Außerdem öfferire geſtickte und halb ſätze, das DOsd. von e

g5 geſtickte Antertücher mit Kragen von Detze jeder Art, als: Litzen, Che
nille, Seide, Cordenets c. von 4 5

und Weitſchieben eingerichtet

c 2 an e9 Einzelne geſtickte Kragen von I an an bis zu den luxuriöſeſten.
e S SAus ma Semfor aus erimn.VerkaufsLokal in Halle. Große Ulrichsſtraße 24.

e eeeeeeeeeeeeeeeeteeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeetereeeeeeàs
Akt bin für rot en empf. das Neueſte A. We Leipzgrſtras

Deutſchen National-Caffe, a Yfund 7 Sgr.
z eSpar Caſſe, à Pfund 6 Sgr. veide atteſtirt von dem Kontgl

Geheimen Sanitäts Nath Herrn r. Mertz berg und von vielen andern
Aerzten beſtens empfohlen, offerirt als

e

ſoll und muß das ganze gut aſſortirte

9

vollſtändigen Erſatz für rein indiſchen

zur abermaligen Beſtätigungſ

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 2

zu den verſchiedenſten 3wecken,
Reisszeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Protzens Kupfersohablonen,
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
p Aull Co 60., gr. Schlamm 10.

rer bergs Serlon,
Sonntag den 11. Jan. Nachmittags

und Abendeoncert. Zur Aufführung kommt
S mit: Kunſtſinn und Liebe, großes Pot

pourri von Gold ſchmidt. Anfang 3 und

7 Uhr. F. Fiedler.Hotel garni zur Tulpe.
Heute Sonntag den 11. Januar

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Naumannm's Bierſtube.

unterhaltung von
Geſchwiſter Zeidler.

Sennewitz.
einladet

der Vorſtand.
Von heute ab täglich friſche Pfannkuchen bei

E. Tornow.
Stadt Chrater in Halle.

BRepertoire.
Sonntag den 11. Januar zum erſten Male:

Bädeker, Schwank mit Geſang in 1 Akt

Ball wozu freundlichſt

nach einer Jdee aus den fliegenden Blättern
Muſik von Conradi.von Jacobſohn,

„„Oreeſe Herr Krafft, „Laura“ Frl. Me

tagsfäger, oder: Verpfleſft! Schwank
mit Geſang in 2 Akten nach einer vorhandenen

O Anekdote von Emil Pohl, Muſik von Mül
ler. „Lademann“ Herr Kraſfft, „Hanne
mann Herr Hannuth, „Roſa“ Fräul.

zMejo. Hierauf: Komiſche Polka ge
tanzt von Fräul. Mejo und Herrn Lippel.
Zum Schluß zum erſten Male Zillertha
ler, Liederſpiel in 1 Akt von Nesmüller

Montag den 12. Januar bei gänzlich aufge
hobenem Abonnement zum Benefſiz des Herrn
Benthack zum erſten Male: Das ich
tel, Volksſtück in 5 Aufzügen nach einer Er
zählung von Herrmann Schmidt von Ar
thur Müller. „Lieſel“ Frl. Mejo, „Der
Grabenäder Bauer Herr Benthack „Lud
milla““ Fräul. Saats. Hierauf zum erſten
Male Fauſt und Gretchen, Schwank
mit Geſang in 1 Akt von Jacobſohn. Fauſt
Herr Krafft, „Gretchen Frl. Meſo

Caffe eins HerbstNanniſche Streße Nr. 15.
e

Anterleibsleiden, Verſtopfungen den deg den aus Pflan
Henſaſten, Honig bach Würtembergs Alpen-Kräuter-
Honig von Spielhagen S Comp. in Berlin durch die gelinde auflöſende

Kund regenerirende Kraft beſeitigt, daher laſſen wir
geeſſen den nachſtehenden Brief des aHerrn Lehrer Krämer zu Bütow in Pommern folgen, derſelbe lautet: Alle an
0 wer wen Mittel waren bis jetzt fruchtlos gegen mein I jähriges Unter

eibsleiden, welches von ſteter innerer Angſt und Geſchlagenheit begleitet
iſt. Schon nach Kurzem Gebrauch Jhres Würtemberg's AlpenKräunter Honig

6 hat ſich mein Zuſtand ſo gebeſſert, daß ich durch ferneren Gebrauch meine vollſtändige

Geneſung erwarten kann u, ſ. w. u J 9KWKlaſchen und 1 bei Ferd. Mile in Halle a/s., 9
O woſelbſt auch eine Broſchüre a 2 zu haben iſt.
e

Sractiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2

Erdnußßölſeife, ein wohlthatiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 9 und 1 Packet
mit 4 Stück 10 SMan Kthenſenne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

MDentifrice iniversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7
Carl arinmg., Brüderſtraße Nr. 16.

Wreybergs walom.
Montag den 12. Januar Nachmittag: Atraconcert zum Beſten der Penſtons-

Zuſchuß kaſſe der Muſikmeiſter in der preuß. Armee Zur Aufführung kommt: Ouverture
z. p. Lünyady Laszlo von Erkel. DOuverture z. Op. „Oberon“ von C. M. v. Weber.
Symphonie von Haydn. Violinſolo c. c. Um kecht zahlreichen Beſuch zu dieſem Con

certe bittet eAnfang 3 Uhr. F. Fiedler.Pflaumen groß u. ſüß, à 6 Die beſten und ſriſcheſten bairſſchen Malz
u. 1 8 empfiehlt onbons von bekannter Güte gegen HuſtenE. L. Helm, gr. Steinſtraße. empftehlt E. L. Helin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei, in Halle

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach ſchweren
Leiden meine theure Gattin Pauline geb.
Schaagf in einem Alter von 27 Jahren.

Dieſe Trauernachricht widmet Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Carl Schliack.
Halle, den 10. Jan 1863.

Donnerstag den 15. d. M. 2. Geſellſchafts

jo „Feodor“ C. Bönicke, „Aneke Hr.
Benthack. Hierauf zum erſten Male: Sonn

Sonntag den 41. Jan. muſikaliſche Abend-

Alkoholometer u. Araeometer

e e
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